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Ed i to r ia l  ·  I n ha l t s v e r ze i c h n i s

ich bin immer noch mittendrin, die neue Pfarrei und die 
Menschen im Hochschwarzwald und im Dreisamtal kennenzuler­
nen. Seit Oktober bin ich hier in der Region tätig und erlebe es 
als spannend, zusammen mit meinen Kolleginnen und Kollegen 
im Kern- und Seelsorgeteam sowie mit vielen engagierten 
Ehrenamtlichen und der Verwaltung die neue Kirchengemeinde 
Hochschwarzwald aufzubauen. Vielen Dank für die bisherigen 
Begegnungen!

Der gemeinsame Eröffnungsgottesdienst in Hinterzarten 
Ende Januar war in diesem Prozess ein echtes Highlight für 
mich. Stimmungsvoll und stimmgewaltig haben wir ein neues 
Kapitel der Kirchengeschichte in unserer Region aufgeschlagen. 
Beeindruckend waren nicht nur die Chöre, die für eine festliche 
Feier gesorgt haben. Den Abend ausgemacht haben SIE, die  
Sie diesen Moment zusammen mit vielen anderen Gemeinde
mitgliedern mitgefeiert haben.

Der eine Leib und die vielen Glieder (1 Kor 12)

Das gemeinsame Beten, Feiern, Nachdenken, Diskutieren und 
Handeln gehören zur DNA unseres Glaubens. Es sind die Christin­
nen und Christen vor Ort, auf die es ankommt. Sie leben Kirche, 
sie SIND Kirche. Jede und jeder bringt sich mit den Gaben und 
Fähigkeiten ein, die ihr oder ihm geschenkt worden sind. So wird 
aus der Verschiedenheit ein großes Ganzes – eine Gemeinschaft 
in Christus.

Der Prozess „Kirchenentwicklung 2030“ ist ein vielschichtiger 
Veränderungsprozess, der vor allem neue Strukturen schafft. 
Aber ich nehme ihn auch wahr als ein Prozess, der unser pastora­
les Denken verändern will. Weg von der Versorger-Mentalität hin 
zu einer Gestalter-Mentalität, die christliches Leben selbst in die 
Hand nimmt und die unterschiedlichen Charismen der Menschen 
fruchtbar werden lässt: Viele Glieder bilden den einen Leib Christi.

Die Kirche bleibt im Ort, wenn es in den Gemeinden Menschen 
gibt, die sich engagieren, von ihrem Glauben erzählen und ihn 
konkret in ihrem Umfeld (vor)leben. Glaube und Kirche bleiben 
vor Ort lebendig, wenn einzelne Verantwortung übernehmen, 
einen Rahmen setzen und ansprechbar sind für die Menschen.

Ich lade Sie deshalb herzlich ein, sich auf diesen Mentalitätswech­
sel einzulassen und die Veränderungen aktiv mitzugestalten.

Ihr  
Tobias Sentz  
Leitender Referent

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen  
in unserer Kirchengemeinde, 
liebe Leserinnen und Leser,
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S c h w e r p un k t

Kirche wird dort lebendig, 
wo Menschen miteinander 
glauben, feiern und sich für 
andere einsetzen. Genau das 
macht eine Gemeinde aus: Sie 
ist das Herzstück der Kirche – 
eine lebendige Gemeinschaft 
vor Ort, die den Glauben im 
Alltag erfahrbar macht. Jede 
Gemeinde bringt ihre Einzigar­
tigkeit, ihre Schwerpunkte und 
ihre Begeisterung ein – und 
zeigt so: Kirche ist vielfältig, 
lebendig und mittendrin. Die 
Gemeinde selbst kann dabei 
ganz unterschiedlich definiert 
sein: als Dorf oder mehrere 
Dörfer gemeinsam. Alle 
Gemeinden bilden zusammen 
unsere Kirchengemeinde 
Hochschwarzwald.

Katholisch. Kirche. Leben.

Wir sind damit eine von 
36 Pfarreien, die zum 1. Januar 
2026 entstanden sind. Wir 
sind mittendrin im größten 
Veränderungsprozess, den die 
Erzdiözese seit ihrer Grün­
dung vor nahezu 200 Jahren 
durchläuft. Ziel ist es, das 
Erzbistum zukunftsfähig 
aufzustellen, Strukturen zu 
vereinfachen und eine Kultur 
der Beteiligung und Teilhabe 
zu fördern.

Die Welt verändert sich ra­
sant: Gesellschaftliche Trends, 
technologische Innovationen 
und der demografische Wan­

del prägen unser Leben. Auch 
die Kirche spürt diese Entwick­
lungen deutlich. Die Zahl der 
Mitglieder und Mitarbeitenden 
sinkt, die finanziellen Möglich­
keiten gehen zurück, traditio­
nelle Bindungen lösen sich auf, 
und viele Menschen erleben 
die Angebote der Kirche als 
nicht mehr passend für ihren 
Alltag. Viele treten aus der 
Kirche aus oder suchen nach 
neuen Formen, ihren Glauben 
zu leben und Gemeinschaft 
zu erfahren. Gesellschaftlich 
hat die Kirche an Bedeutung 
verloren.

Über mehrere Jahre hat 
die Erzdiözese zusammen 
mit den Menschen vor Ort im 
Prozess „Kirchenentwicklung 
2030“ausgelotet, wie wir als 
Kirche diesen Herausforde­
rungen begegnen. Dabei ging 
und geht es darum, sich als 
Kirche neu aufzustellen, um 
als Christinnen und Christen 
den Glauben zu leben und 
als Kirche für die Menschen 
und die Gesellschaft weiter 
relevant zu sein.

Subsidiarität stärken

Mit dem Strukturwandel ist 
aber auch ein tiefgreifender 
Kulturwandel verbunden. Die 
bisherigen Denkmodelle und 
Bilder einer Pfarrei verändern 
sich. Die Pfarrei als pastorale 
Einheit entwickelt sich zu 

Nah bei den 
Menschen – Stark 
für die Zukunft
Die Gemeindeteams nehmen in unserer  
neuen Pfarrei eine Schlüsselrolle ein.  
Sie sind es, die das kirchliche Leben in  
den Gemeinden mittragen und gestalten.

einem größeren und gleichzei­
tig differenzierten pastoralen 
Raum. In diesem Kontext 
gewinnen die einzelnen 
Gemeinden an Bedeutung und 
erhalten mehr Verantwortung. 
Sie rücken mit ihrer jeweils 
unterschiedlichen Geschichte, 
Prägung und Tradition deutlich 
in den Mittelpunkt.

Durch diesen Schritt stärkt 
die Kirche das Subsidiaritäts­

prinzip, das sie selbst entwi­
ckelt hat. Das Subsidiaritäts­
prinzip bedeutet im Kontext 
der Kirchenentwicklung 2030, 
dass alles, was in den Gemein­
den geregelt werden kann, 
auch dort entschieden werden 
soll. Erst wenn Aufgaben 
die Möglichkeiten vor Ort 
übersteigen, unterstützt die 
größere Einheit – etwa die 
Pfarrei oder die Erzdiözese.

Diskutieren und 
planen, was es vor 
Ort für eine lebendige 
Gemeinde braucht. Fo
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So gestaltet es durch seine 
Arbeit ein lebendiges Gemein­
deleben und vernetzt sich 
gleichzeitig mit den anderen 
Gemeinden auf Pfarreiebene. 
Damit ist das Gemeindeteam 
ein wichtiger Brückenbauer 
und unverzichtbarer Baustein 
für eine Kirche mit Zukunft.

„Die Kirche bleibt im Dorf.“

Zusammen mit dem Pfarreirat 
und den hauptberuflich 
Tätigen arbeiten die Ge­
meindeteams an der Vision 
von Kirche: Wie soll Kirche 
im Hochschwarzwald und 
im Dreisamtal sein? Was ist 
uns wichtig? Was müssen 
wir tun, damit die „Kirche im 
Dorf“ bleibt, wie es in der 
Gründungsvereinbarung der 
noch jungen Kirchengemeinde 
Hochschwarzwald heißt.

Die Arbeit der Gemeinde­
teams ist in die gemeinsame 
Ausrichtung unserer neuen 
Pfarrei eingebettet – und 
zugleich ein wichtiger Re­
sonanzraum dafür, was die 
Menschen vor Ort bewegt. Auf 
der Grundlage der Grün­
dungsvereinbarung wird es im 
weiteren Verlauf des Prozesses 
„Kirchenentwicklung 2030“ 
darum gehen, ein Zielbild zu 
entwickeln, das wirklich aus 
dem Leben der Kirchenge­
meinde Hochschwarzwald 
heraus entsteht.

Am Ende wird eine gute 
Pfarreistrategie daran zu 
erkennen sein, dass die 
Stimmen, Bedürfnisse und 
Hoffnungen der Gemeinden 
ihren Platz gefunden haben – 
in konkreten Vereinbarungen, 

Die Sprecherinnen und 
Sprecher der Gemeinde-

teams aus dem Dreisam-
tal zusammen mit  

Sr. Kerstin Kellermann  
OSF und Kooperator 

Sascha Doninger.

Gemeinsam leiten, 
gestalten und vernetzen

Der verantwortliche Akteur 
vor Ort ist das Gemein­
deteam. Stärker als in der 
Vergangenheit handeln 
seine Mitglieder in der neuen 
Struktur selbstorganisiert, 
eigenständig und selbstver­
antwortet. Das Gemeinde­
team hält die Verbindung 

zwischen den Menschen und 
der Pfarrei, zwischen Tradi­
tion und Aufbruch, zwischen 
Alltag und Glauben, zwischen 
Kommune und Kirche.

Ein Gemeindeteam ist dabei 
weit mehr als ein kirchliches 
Gremium. Es ist das Gesicht 
der Kirche vor Ort – dort, wo 
Menschen feiern, trauern, 
hoffen und glauben. Es hört 
hin, was Menschen bewegt, 

schafft Räume der Begegnung 
und ermöglicht neue Formen 
kirchlichen Miteinanders. Es 
engagiert sich für vielfältige 
Gottesdienst- und Gebets­
formen, geht neue Wege in 
der Glaubensverkündigung, 
kooperiert mit Vereinen, Initia­
tiven und anderen christlichen 
Gemeinschaften und pflegt 
nicht zuletzt bewährte und 
neue Feste und Feiern.
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Die Gemeindeversammlung als lebendiger Ort des Austauschs
Eine Gemeindeversammlung 
hat es in der Vergangenheit 
hier und da schon gegeben. 
Oft ging es dabei zum 
Beispiel um Bauvorhaben, die 
den Gemeindemitgliedern 

erläutert und vorgestellt 
wurden. Dieser Charakter 
wird sich in Zukunft ändern. 
Vor allem sollen Gemeinde­
versammlungen regelmäßig 
stattfinden und die Christin­

nen und Christen kontinuier­
lich informieren und in die 
Gemeindearbeit einbinden.

Zur Gemeindeversamm­
lung gehören alle, die 
regelmäßig am kirchlichen 
Leben der Gemeinde 
teilnehmen oder innerhalb 
der Gemeinde wohnen und 
katholisch sind. Sie gibt 
Impulse, diskutiert Ideen 
und denkt konkret nach, wie 
ein lebendiges Gemeindele­
ben vor Ort aussehen kann. 
Personen, die bereit sind, 
im Gemeindeteam mitzu­
arbeiten, stellen sich in der 
Gemeindeversammlung vor.

In den nächsten Wochen 
und Monaten werden Sie alle 

zu Gemeindeversammlungen 
bei Ihnen vor Ort eingeladen. 
Wir bitten Sie herzlich: 
Nehmen Sie diese Gestal­
tungsmöglichkeit wahr und 
nehmen Sie an der Gemein­
deversammlung in Ihrer 
Gemeinde teil. Bringen Sie 
sich mit Ihren Gedanken und 
Ideen ein und geben Sie gerne 
auch kritisch Rückmeldung. 
Sprechen Sie den Menschen, 
die bereit sind, sich für Ihren 
Ort, Ihre Gemeinde einzubrin­
gen, Ihr Vertrauen aus und 
unterstützen Sie sie.

Sie alle, die Sie in Ihren 
Gemeinden zu Hause sind, 
geben der Kirche ein Gesicht, 
konkret vor Ort und in der 
großen Kirchengemeinde 
Hochschwarzwald. Schon 
heute „Vergelt´s Gott“ allen, 
die sich für ein Engagement 
im Gemeindeteam zur 
Verfügung stellen!Fo
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Kirchenentwicklung 2030: 
Gemeinsam für die Kirche 
der Zukunft.

die ein lebendiges Miteinander 
ermöglichen und Kraft 
entfalten, weit über die Kirche 
hinaus in unsere Gesellschaft 
hinein.

Was ein Gemeindeteam 
ausmacht

Gemeindeteams sind Orte  
der Beteiligung. Orte, an 
denen Menschen spüren:  
Ich kann etwas bewirken.  
Ich werde gebraucht.  
Ich bin Teil einer lebendigen 
Kirche. Gemeindeteams 
entscheiden dabei selbst,  
wie sie sich organisieren und 
wie sie zusammenarbeiten. 
Seitens der Pfarrei werden 
ihnen für ihre Projekte und 
Veranstaltungen auch finan­
zielle Mittel zur Verfügung 
gestellt.

Wer sich engagiert, bringt 
nicht nur Zeit ein, sondern 
gestaltet Zukunft. Gemeinde­
teams bieten Raum, sich mit 
seinen Fähigkeiten, Talenten 
und Ideen einzubringen. Ob 
Organisation, Kreativität, 
Spiritualität, Kommunikation 

oder einfach Freude am 
Miteinander – jede Gabe 
zählt. Und jede Person macht 
einen Unterschied. Vielfalt ist 
ausdrücklich erwünscht – und 
sie ist ein Gewinn. Frauen 
und Männer, Jüngere und 
Ältere, Menschen mit unter­
schiedlichen Erfahrungen 
und Begabungen: Sie alle 
gestalten gemeinsam Kirche 
und sind die verbindende 
Kraft vor Ort.

In den nächsten Wochen 
und Monaten werden die  
neuen Gemeindeteams 
gebildet. Vielleicht ist jetzt  
der Moment, sich einzubrin­
gen. Für die eigene Gemeinde. 
Für die Menschen vor Ort.  
Für eine Kirche, die im Dorf 
bleibt.

Weitere Informationen:  
www.ebfr.de/gemeindeteam

In den Gemeindeteams wird Kirche vor Ort konkret.
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Oberbränd

Segen bringen – Segen sein
Wieder war es soweit! Anfang des Jahres zogen bei Wind 
und Wetter die Sternsinger durch die Straßen, um sich für 
andere Kinder einzusetzen. Unter dem Motto „Schule statt 
Fabrik“ standen die Themen Kinderarbeit und Bildungs­
chancen im Mittelpunkt des diesjährigen Dreikönigssin­
gens. Die bundesweite Eröffnung der Sternsingeraktion 
fand übrigens in Freiburg statt. Klar, dass viele Sternsinger 
aus unserer Kirchengemeinde mit dabei waren. Das groß­
artige Engagement hat sich ausgezahlt: Rund 87.000 Euro 
haben die mehr als 530 Kinder und Jugendlichen pfarrei­
weit ersungen. Respekt und herzlichen Dank!
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Ob er nervös sei, wurde er 
im Vorfeld des Ereignisses 
oft gefragt. Am Ende des 
beeindruckend kraftvollen 
Gottesdienstes in Hinterzarten 
zu seiner Investitur als Pfarrer 
der neuen Kirchengemeinde 
Hochschwarzwald gibt Johan­
nes Kienzler mit strahlendem 
Lächeln die Antwort: Nein. 
Überhaupt nicht. Würde ihn 
dieser feierliche Akt der Amts­
einsetzung nervös machen, 
wäre er nicht der Richtige auf 
diesem Posten. Dass Kienzler 
der Richtige ist, hat er nicht 
erst an diesem malerisch 
verschneiten Schwarzwälder 
Abend bewiesen, an dem 
ihm Christoph Neubrand, 
Generalvikar des Freiburger 

Erzbistums, die von einem 
Schreiben des Erzbischofs 
Stefan Burger begleitete 
Urkunde überreichte.

Bei Johannes Kienzler ver­
bindet sich pastorale Sendung 
mit einer gehörigen Portion 
Pragmatismus. Und mit 
Teamgeist: Das neue Kernteam 
der Kirchengemeinde Hoch­
schwarzwald versammelte sich 
zu Beginn der Feier weithin 
sichtbar um den Altar: Claudi­
us Dufner, stellvertretender 
Pfarrer, Veronika Kreutz 
und Tobias Sentz, leitende 
Referenten, Jürgen Rees, 
Pfarreiökonom und Marina 
Winterhalter, stellvertretende 
Pfarreiökonomin. Zur Leitung 
gehört auch der im Oktober 
2025 gewählte Pfarreirat. 
Sowohl die hauptberuflich als 
auch die ehrenamtlich tätigen 
Leitungspersonen versammel­
ten sich so vor der Gemeinde, 
um sich unter Gottes Segen zu 
stellen.

Kirchenmusikalisches 
Gemeinschaftsprojekt

Dass der von einem weit 
ausschwingenden markanten 
Dach begrenzte achteckige 
Kirchenraum beim offiziellen 
Startschuss für die Kirchenge­
meinde brechend voll war, lag 
nicht zuletzt daran, dass die 
Chöre der einzelnen Pfarreien 
gebeten worden waren, den 
Gottesdienst gesanglich zu be­
gleiten. Aufgeteilt in die Chor­
gruppen Ost (Löffingen, Saig, 

Die Strukturen 
leben durch die 
Menschen 
Ohne Teamgeist ist alles nichts: Der mitreißen­
de Eröffnungsgottesdienst der neuen Kirchen­
gemeinde Hochschwarzwald

Tobias Sentz, Marina 
Winterhalder, Johannes 
Kienzler, Claudius Dufner, 
Veronika Kreutz und Jürgen 
Rees (v.l.n.r.) werden in ihre 
Ämter eingeführt.
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Lenzkirch), Mitte (Neustadt, 
Titisee, Waldau, Breitnau, 
Hinterzarten) und West (Esch­
bach, Kirchzarten, St. Märgen, 
St. Peter) bildeten die rund 
300 Sängerinnen und Sänger, 
begleitet auf der Orgel von 
Bezirkskantor Johannes Götz, 
dirigiert von Neal Bannerjee, 
Clemens Staiger und Johannes 
Götz, mit ihren Liedern eine 
imposante akustische Kulisse. 
Pfarreirats-Vorsitzender Stefan 
Eschbach sprach bei seinen 

abschließenden Dankesworten 
launig und nicht unzutreffend 
von den „Fischerchören des 
Schwarzwalds“.

Gut und treffend ausgewählt 
war auch die Lesung aus dem 
Buch der Weisheit, in der diese 
Tugend gerühmt und über al­
len anderen Reichtum gestellt 
wird. Weisheit vor allem wird 
es brauchen, den Verände­
rungsprozess „Kirchenentwick­
lung 2030“ des Erzbistums mit 
Leben zu füllen. Oder, wie es 

„Ich sehe 
eine wichtige 
Aufgabe darin, 
die Struktur 
der großen 
Kirchengemeinde 
Hochschwarzwald 
gut mit der Kirche 
im Dorf  
zu vernetzen.“
Charly Gnant,  
Bürgermeister von  
St. Peter und Sprecher des 
dortigen Gemeindeteams.
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wackelt. Und wir hoffen, dass 
sie nicht umkippt.“ Kommu­
nalpolitik schaffe Ordnung, 
Regeln und Strukturen. „Aber 
wir wissen auch um unsere 
Grenzen.“ Der Staat könne 
äußere Stabilität organisieren, 
aber das innere Fundament, 
das eine Gesellschaft zusam­
menhält, nicht. Link zitierte den 
berühmten Satz des ehema­
ligen Verfassungsrichters 
Wolfgang Böckenförde. „Der 
freiheitliche säkulare Staat lebt 
von Voraussetzungen, die er 
selbst nicht garantieren kann.“ 
Hier beginne der Beitrag der 
Kirche. Die Kirche wirke wie ein 
inneres ESP.

Viel Zuspruch für die  
neue Pfarrei

Und er sprach Johannes 
Kienzler direkt an. „Sie treten 
Ihr Amt in einer Zeit an, in 
der die geistige Stabilisierung 
dringender gebraucht wird 
als je zuvor.“ Sein Dienst sei 
weit mehr als Organisation 
und Verwaltung. „Sie sind 
Seelsorger, Hirte, Wegbeglei­
ter.“ Gerade in den ländlichen 
Räumen Hochschwarzwald 
und Dreisamtal sei die Kirche 
Eckpfeiler des gesellschaftli­
chen Zusammenhalts.

Der mit so vielen Erwar­
tungen und Ermunterungen 
bedachte Pfarreichef durfte 
sich von einer Welle aus Sympa­
thie und Zustimmung getragen 
fühlen. Die Gemeinschaft 
der Gläubigen – an diesem 
beeindruckenden Abend in 
Hinterzarten wurde sie für alle 
spürbar Wirklichkeit. Am meis­
ten beeindruckt habe ihn, so 
Kienzler, der kraftvolle Dialog 
mit den liturgiefesten Gottes­
dienstbesuchern. „Wir sind 
eine starke Stimme.“ Im Chor 
der Sängerinnen und Sänger, 
im Miteinander der Gläubigen 
und beim gemeinsamen Beten 
konnte sie unüberhörbar 
vernommen werden.

Die Leitung der neuen 
Kirchengemeinde 

Hochschwarzwald stellt 
sich unter den Segen 

Gottes, den Generalvikar 
Christoph Neubrand 

zusammen mit der 
gesamte Gemeinde 

spendet.

Als Zeichen der 
Verbundenheit wurden 
für alle Kirchen und 
Gemeindeteams 
Kerzen gesegnet.

Johannes Kienzler in seinem 
mitreißenden Schlusswort 
formulierte: „Die Strukturen 
leben durch uns.“ In seiner 
Predigt erinnerte Christoph 
Neubrand an diesen siebenjäh­
rigen Prozess, der der Schaf­
fung der 36 neuen Pfarreien 
im Erzbistum vorausgegangen 
ist. Alle Beteiligten seien auch 
weiterhin geschwisterlich 
unterwegs. Das „bedeutet zu 
wissen, dass es ein großes 
gemeinsames Tun gibt“. 

Christsein, sagte Neubrand, 
„wird es dort geben, wo sich 
Christen in den Dienst des 
Evangeliums stellen und sich in 
die Gemeinschaft einbringen“. 
Und er gab der versammelten 
Gemeinde ein „hoch und 
heiliges Versprechen“ mit auf 
den Weg: „Dass Sie in Gottes 
Hand sind auf immer und 
ewig.“ Wenn es nicht diesen 
tiefen Glauben gäbe, „könnten 
wir diesen Weg nicht gehen“, 
so der Generalvikar.

Tobias Link, Bürgermeister 
von Löffingen, der für die 15 
Kommunen auf dem Gebiet der 
Kirchengemeinde und stell­
vertretend für seine zahlreich 
anwesenden Amtskollegen 
am Ende des Gottesdienstes 
sprach, erinnerte an den Elch­
test von Mercedes, nach dem 
das Stabilitätsprogramm ESP 
entwickelt wurde. „Wir erleben 
aktuell viele Elchtests“, so Link. 
„Wir leben in einer Zeit, in der 
unsere Gesellschaft bedenklich 
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HOCHSCHWARZWALD / DREISAMTAL

Sommerzeit ist Wallfahrtszeit –  
Geprägte Orte in unserer Kirchengemeinde

LENZKIRCH / LANGENORDNACH

Zwei Neupriester aus dem Hochschwarzwald

Im Laufe des April werden im 
gesamten Pfarrgebiet Wall­
fahrten eröffnet, sofern Sie 
nicht das ganze Jahr begangen 
werden. Jeder Wallfahrtsort 
hat seine eigene Geschichte 
und Tradition. Hier ein kurzer 
Überblick:

Der Legende nach hat ein 
Hirtenjunge um 1700 auf dem 
Giersberg unerklärte Stimmen 
wahrgenommen, denen er 
nachging und dabei in der 
Stammöffnung einer Kiefer 
eine kleine Maienstatue fand. 
Bereits 1707 wurde mit dem 
Bau einer ersten Holzkapelle 
begonnen.

Markus Rombach (geb. 1982) aus 
Lenzkirch studierte zunächst an 
der Pädagogischen Hochschule 
in Freiburg und war anschlie­
ßend 14 Jahre als Grund- und 
Hauptschullehrer tätig. Bereits 
in seiner Heimatgemeinde war 
er ehrenamtlich aktiv – als Kom­
munionhelfer, Kantor, Organist 
und in weiteren Bereichen des 
kirchlichen Lebens.

Eigentlich habe alles gepasst 
und Wesentliches zu verän­
dern, stand nicht auf dem Plan 
des Schwarzwälders. „Nach 
guten Jahren im Schuldienst 
und einer intensiven Zeit der 
Geistlichen Begleitung wurde 
mir klar, dass es für mich noch 
etwas anderes gibt und ich 
einen neuen Weg einschlagen 
muss“, beschreibt Rombach 
seine Motivation, 2019 ins 
Priesterseminar einzutreten.

„Ich würde mich freuen, 
Ihnen bei den Feierlichkeiten 
zur Weihe und Primiz persön­
lich zu begegnen“, so Rom­
bach, der aktuell als Diakon in 
Tauberbischofsheim arbeitet.

gerettete Wanderer errich­
tet hatte, bauten Gläubige 
bereits 1792 die erste 
Kapelle.

Mit der Verlegung des 
Wilhelmitenklosters 1684 
von Freiburg nach Oberried 
gelangte auch das Wall­
fahrtskreuz dorthin, was 
schon vorher hohe Vereh­
rung genoss.

Das älteste Gnadenbild der 
Diözese (überreicht zu deren 
Gründung 1118) befindet sich 
in der Gnadenkapelle der 
Kirche Mariä Himmelfahrt in 
St. Märgen.
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Bereits um 1500 entstand 
die erste Wallfahrtskapelle 
nach einer Marienerschei­
nung auf dem Lindenberg. 
Das zwischenzeitliche Verbot 
der Wallfahrt bescherte den 
Eschbachern ihre Pfarrkir­
che samt Inneneinrichtung 
und zwischenzeitlicher 
Beherbergung des Gnaden­
bildes.

Die Wallfahrt zum Schnee-
kreuz in Löffingen geht auf 
die Errettung eines Wande­
rers zurück, der sich 1740 im 
Schneesturm verlief. Über 
dem bald als wundertätig 
geltenden Kreuz, das der 

Aus Dankbarkeit für eine 
eigene Heilungserfahrung 
lässt Abt Andreas Dilger  
1726 die Ohmenkapelle  
vor St. Märgen errichten und 
weiht sie dem Hl. Judas Thad­
däus. Bereits 1725 erschien  
das erste Wallfahrtsbüchlein 
mit der Lebensbeschreibung 
des Heiligen und Gebeten,  
die ihn als Nothelfer „in ver­
zweifelten Angelegenheiten“ 
anrufen.

Mehr Informationen zu den 
Wallfahrten und Wallfahrtsgot­
tesdiensten finden Sie unter 
www.kath-hochschwarzwald.de/
wallfahrt 

Priesterweihe  
Sonntag, 10.05.2026 
14:00 Uhr – Münster Unse­
rer Lieben Frau, Freiburg

Primiz  
Sonntag, 17.05.2026
10:00 Uhr: Eucharistiefeier 
– St. Nikolaus, Lenzkirch
17:00 Uhr: Vesper mit 
Spendung des Einzel­
primizsegens –  
St. Nikolaus, Lenzkirch

Familiengottesdienst
(mit Kindersegnung): 
Freitag, 15.05.2026 um 
17:30 Uhr – St. Nikolaus, 
Lenzkirch

Josef Straub (geb. 1996) ist mit 
sieben Geschwistern auf der 
Unterwirtssäge in Langenord­
nach aufgewachsen. Schon 
früh ist er über seine Eltern mit 
dem Glauben in Berührung 
gekommen. Über ein Jahrzehnt 
war er Ministrant an der Wall­
fahrtskirche Maria Lindenberg. 
Nach der Hauptschule absol­
vierte er die Ausbildung zum 
Zimmermann. Ein Handwerk, 
das ihn bis heute prägt und 
nach wie vor viel Spaß macht.

Während der Lehre habe 
sich „aber auch Gott gemeldet 
und mich auf einen anderen 
Weg gerufen“. Deshalb ist 
Josef Straub, nachdem er die 
Ausbildung beendet hatte, 
nach Salzburg gegangen und 
hat dort eine Jüngerschafts­
schule besucht, um Gott besser 
kennenzulernen. Danach ist er 
ins Priesterseminar eingetreten 
und hat in Österreich Theologie 
studiert.

„Gerne bitte ich um Euer 
Gebet und lade Euch herzlich 
ein, meine Primiz auf dem 
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Priesterweihe  
Montag, 29.06.2026 – 
Dom zu Salzburg

Primiz 
Sonntag, 12.07.2026  
11:00 Uhr: Eucharistiefeier 
– Mariä Himmelfahrt, 
Lindenberg

Weitere Eucharistiefeier  
mit Spendung des Einzel­
primizsegens:  
Montag, 13.07.2026 um 
20:00 Uhr - Mariä Himmel­
fahrt, Lindenberg

Lindenberg mizufeiern“, freut 
sich der angehende Priester.
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KIRCHZARTEN
St. Gallus

10:30	 Eucharistiefeier

LENZKIRCH
St. Nikolaus

10:30	 Eucharistiefeier

LÖFFINGEN
St. Michael

10:30	 Eucharistiefeier

LINDENBERG
Mariä Himmelfahrt

 8:30	 Eucharistiefeier 
11:00	 Eucharistiefeier

HINTERZARTEN
Mariä Himmelfahrt

NEUSTADT
Münster St. Jakobus

Samstag	18:30 	 Eucharistiefeier im Wechsel mit 
Sonntag	10:30	 Eucharistiefeier

Unseren  
Glauben  
gemeinsam  
feiern
Ein Blick hinter die neue  
Gottesdienstordnung

Auf den nächsten Seiten 
finden Sie die Übersicht zu 
allen Gottesdiensten an Sonn- 
und Feiertagen in unserer  
Kirchengemeinde – von 
Blasiwald bis Bubenbach,  
von Zarten bis Unadingen –  
für März bis Juli 2026

Wussten Sie:
•	 dass wir 30 Kirchen als 

Gottesdienstorte haben?
•	 dass wir sieben Priester für 

Eucharistiefeiern einplanen 
können sowie Pfr. Eckstein 
(Lindenberg)?

•	 dass wir den Sonntagabend 
als (für manche) neue 
Gottesdienstzeit einführen?

•	 dass wir immer einen 
Priester für Patrozinien, 
Titularfeste, Jubiläen und 
Feste freihalten (unseren 
„Festlepfarrer“)?

•	 dass fünf Pensionäre unsere 
Priester tatkräftig unter
stützen?

•	 dass wir bei der Gottes­
dienst- und Personalplanung 
die Fahrtwege und Fahrzei­
ten berücksichtigt haben?

Uns war bei der  
Planung wichtig:
•	 dass es so genannte Anker­

gottesdienste gibt, die wir 
jedes Wochenende immer 
zur gleichen Zeit an einem 
festen Ort feiern.

•	 dass Ankergottesdienste auf 
Wunsch der Gemeinden auch 
im wöchentlichen Wechsel 
von Samstag und Sonntag 
möglich sind (Hinterzarten 
und Neustadt).

Ankergottesdienste

•	 dass wir an allen anderen 
Orten 14-tägig Eucharistie 
feiern können.

•	 dass wir mit 18.30 Uhr eine 
einheitliche Uhrzeit für alle 
Abendgottesdienste (sonn- 
wie werktags) vereinbaren, 
die für das ganze Jahr gilt.

•	 dass die Gottesdienste am 
Sonntagmorgen an allen 
Orten immer um 9.00 Uhr 
bzw. 10.30 Uhr beginnen 
(Ausnahme Lindenberg:  
Dort bleibt es bei 8.30 Uhr 
und 11.00 Uhr).

•	 dass diese Gottesdienstord­
nung nicht in Stein gemeißelt 
ist, sondern nach einem 
Jahr Praxiserfahrung vom 
Pfarreirat ausgewertet wird.

Die Erfahrungen der ersten 
Wochen zeigen, dass wir mit 
diesen Überlegung nicht 
ganz falsch liegen. Wir sagen 
allen Danke, die sich auf die 
Veränderungen einlassen 
und die uns Rückmeldung 
geben. „Die Kirche bleibt im 
Dorf“ ist unser Motto und das 
streben wir auch mit unserer 
Gottesdienstordnung an. Im 
Herbst wird der Pfarreirat 
die Rückmeldungen sichten 
und darüber beraten, wo es 
nachzubessern gilt und was 
sich gut bewährt hat.

Geben Sie uns gerne weiter 
Ihr Feedback, das wir gerne 
in den Beratungen berück­
sichtigen werden. Wichtig ist 
uns, dass wir weiter vor Ort 
unseren Glauben gemeinsam 
feiern!
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14./15.03.2026 
4. Fastensonntag	

Sa.	� Eschbach, St. Jakobus
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Frische
Sa.	� Kappel, St. Gallus
18:30	� Eucharistiefeier, Sascha Doninger
Sa.	� Neustadt, Münster
18:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
Sa.	� Schluchsee, St. Nikolaus
18:30	� Eucharistiefeier, August Schuler
Sa.	� Stegen, Herz-Jesu
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
08:30	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Altglashütten, St. Wendelin
09:00	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� Bachheim, St. Peter und Paul
09:00	� Eucharistiefeier, Johannes Frische
So.	� Breitnau, St. Johann Baptist
09:00	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Oberried, Mariä Krönung
09:00	� Eucharistiefeier, Sascha Doninger
So.	� Hofsgrund, St. Laurentius
09:00	� Wort-Gottes-Feier, M. Lorenz
So.	� Kirchzarten, Karmel
09:00	� Eucharistiefeier
So.	� Neustadt, St. Raphael
10:00	� Wort-Gottes-Feier 

Veronika Omerzu
So.	� Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt
10:30	� Wort-Gottes-Feier
So.	� Kirchzarten, St. Gallus
10:30	� Eucharistiefeier mit „Kirche für 

kleine Leute“, Konrad Bueb
So.	� Lenzkirch, St. Nikolaus
10:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	 �Löffingen, St. Michael
10:30	� Eucharistiefeier - Familien

gottesdienst, Johannes Frische
So.	� Rötenbach, St. Leodegar
10:30	� Eucharistiefeier 

Nikolaus Ostrowitzki
So.	� St. Peter, Klosterkirche St. Peter
10:30	� Eucharistiefeier  

Klemens Armbruster
So.	� Bubenbach, St. Josef
10:30	� Eucharistiefeier - Patrozinium 

Johannes Kienzler
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
11:00	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	 �Reiselfingen, St. Fridolin
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
So.	� Titisee, Christkönig
18:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou

21./22.03.2026 
5. Fastensonntag	

Sa.	� Friedenweiler, St. Johannes 
Baptist

18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Frische

Sa.	� Göschweiler, Herz Jesu
18:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
Sa.	� Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt
18:30	� Eucharistiefeier, Sascha Doninger
Sa.	� Saig, St. Johannes der Täufer
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
Sa.	� Stegen, Herz-Jesu
18:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
08:30	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Dittishausen, St. Peter
09:00	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
So.	� Hofsgrund, St. Laurentius
09:00	� Eucharistiefeier, Johannes Frische
So.	� Schluchsee, St. Nikolaus
09:00	� Eucharistiefeier 

Nikolaus Ostrowitzki
So.	� Waldau, St. Nikolaus
09:00	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� Kirchzarten, Karmel
09:00	� Eucharistiefeier
So.	� Neustadt, St. Raphael
10:00	� Wort-Gottes-Feier
So.	� Eisenbach, St. Benedikt
10:30	� Eucharistiefeier, August Schuler
So.	� Kirchzarten, St. Gallus
10:30	� Eucharistiefeier, Sascha Doninger
So.	� Lenzkirch, St. Nikolaus
10:30	� Eucharistiefeier 

Nikolaus Ostrowitzki
So.	 �Löffingen, St. Michael
10:30	� Eucharistiefeier - Suppensonntag 

Johannes Kienzler
So.	� Neustadt, Münster
10:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� St. Märgen, Mariä Himmelfahrt
10:30	� Eucharistiefeier 

Klemens Armbruster
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
11:00	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Unadingen, St. Georg
18:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� Buchenbach, St. Blasius
18:30	� Eucharistiefeier, Konrad Bueb

28./29.03.2026 
Palmsonntag	

Sa.	� Hofsgrund, St. Laurentius
17:30	� Eucharistiefeier - mit 

Palmprozession zur Kirche 
Johannes Frische

Sa.	� Breitnau, St. Johann Baptist
18:30	� Eucharistiefeier - 

Familiengottesdienst - Segnung 
der Palmen, Johannes Kienzler

Sa.	� Neustadt, Münster
18:30	� Eucharistiefeier - Familien

gottesdienst - Segnung der 
Palmen, Claudius Dufner

Sa.	� Rötenbach, St. Leodegar
18:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou

So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
08:30	� Eucharistiefeier - Segnung der 

Palmen an der Mariensäule 
Albert Eckstein

So.	� Eschbach, St. Jakobus
09:00	� Eucharistiefeier, Konrad Bueb
So.	� Kappel, St. Gallus
09:00	� Eucharistiefeier, August Schuler
So.	 �Reiselfingen, St. Fridolin
09:00	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Titisee, Christkönig
09:00	� Eucharistiefeier - Familien

gottesdienst - Segnung der 
Palmen, Sascha Doninger

So.	� Kirchzarten, Karmel
09:00	� Eucharistiefeier
So.	� Waldau, St. Nikolaus
09:00	� Wort-Gottes-Feier mit 

Palmprozession, Andreas Alt
So.	� Buchenbach, St. Blasius
09:00	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� Schluchsee, St. Nikolaus
09:00	� Eucharistiefeier - Segnung der 

Palmen, Johannes Kienzler
So.	� Neustadt, St. Raphael
10:00	� Wort-Gottes-Feier 

Veronika Omerzu
So.	� Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt
10:30	� Eucharistiefeier - Familien

gottesdienst - Segnung der Palmen 
Sascha Doninger

So.	� Kirchzarten, St. Gallus
10:30	� Eucharistiefeier, Johannes Frische
So.	� Lenzkirch, St. Nikolaus
10:30	� Eucharistiefeier 

Nikolaus Ostrowitzki
So.	 �Löffingen, St. Michael
10:30	� Eucharistiefeier - Segnung der 

Palmen, Albert Kim
So.	� St. Peter, Klosterkirche St. Peter
10:30	� Eucharistiefeier - Segnung der 

Palmen, Klemens Armbruster
So.	� Bubenbach, St. Josef
10:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Oberried, Mariä Krönung
10:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
11:00	� Eucharistiefeier - Segnung der 

Palmen, Albert Eckstein
So.	� Altglashütten, St. Wendelin
18:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim
So.	� Bachheim, St. Peter und Paul
18:30	� Eucharistiefeier - Segnung der 

Palmen, Johannes Kienzler

02.04.2026 
Gründonnerstag	

Do.	� Neustadt, St. Raphael
16:00	� Eucharistiefeier - 

Abendmahlgottesdienst 
Claudius Dufner
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Do.	� Schluchsee, St. Nikolaus
20:00	� Eucharistiefeier - 

Abendmahlgottesdienst 
Nikolaus Ostrowitzki

Do.	 �Löffingen, St. Michael
20:00	� Eucharistiefeier - Abendmahl

gottesdienst - Liturgie der 
Fußwaschung, Johannes Kienzler

Do.	� Neustadt, Münster
20:00	� Eucharistiefeier - Abendmahl

gottesdienst, Albert Kim
Do.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
20:00	� Eucharistiefeier - Abendmahl

gottesdienst, Albert Eckstein
Do.	� Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt
20:00	� Eucharistiefeier - Abendmahl

gottesdienst, Claudius Dufner
Do.	� Oberried, Mariä Krönung
20:00	� Eucharistiefeier - Abendmahl

gottesdienst, Sascha Doninger
Do.	� St. Peter, Klosterkirche St. Peter
20:00	� Eucharistiefeier - Abendmahl

gottesdienst, Klemens Armbruster
Do.	� Kirchzarten, St. Gallus
20:00	� Eucharistiefeier - Abendmahl

gottesdienst, Johannes Frische
Do.	� Eisenbach, St. Benedikt
20:00	� Eucharistiefeier - Abendmahl

gottesdienst, Emmanuel Lossou
Do.	� Lenzkirch, St. Nikolaus
20:00	� Eucharistiefeier - Abendmahl

gottesdienst, August Schuler
Do.	� Buchenbach, St. Blasius
20:00	� Eucharistiefeier - Abendmahl

gottesdienst, Konrad Bueb

03.04.2026 
Karfreitag	

Fr.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
15:00	� Karfreitagsliturgie - 

Kreuzverehrung, Albert Eckstein
Fr.	� Kirchzarten, St. Gallus
15:00	� Karfreitagsliturgie - 

Kreuzverehrung, Johannes Frische
Fr.	� Breitnau, St. Johann Baptist
15:00	� Karfreitagsliturgie - 

Kreuzverehrung, Andreas Alt
Fr.	� Oberried, Mariä Krönung
15:00	� Karfreitagsliturgie - 

Kreuzverehrung, Sascha Doninger
Fr.	� Lenzkirch, St. Nikolaus
15:00	� Karfreitagsliturgie - 

Kreuzverehrung, August Schuler
Fr.	� Schluchsee, St. Nikolaus
15:00	� Karfreitagsliturgie - 

Kreuzverehrung 
Nikolaus Ostrowitzki

Fr.	� Neustadt, Münster
15:00	� Karfreitagsliturgie - 

Kreuzverehrung, Albert Kim

Fr.	� Buchenbach, St. Blasius
15:00	� Karfreitagsliturgie - 

Kreuzverehrung, Konrad Bueb
Fr.	� St. Märgen, Mariä Himmelfahrt
15:00	� Karfreitagsliturgie - 

Kreuzverehrung 
Klemens Armbruster

Fr.	� Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt
15:00	� Karfreitagsliturgie - 

Kreuzverehrung, Claudius Dufner
Fr.	� Eisenbach, St. Benedikt
15:00	� Karfreitagsliturgie - 

Kreuzverehrung 
Emmanuel Lossou

Fr.	� Unadingen, St. Georg
15:00	� Karfreitagsliturgie - 

Kreuzverehrung
Fr.	 �Löffingen, St. Michael
15:00	� Karfreitagsliturgie - 

Kreuzverehrung, Johannes Kienzler
Fr.	� Stegen, Herz-Jesu
15:00	� Karfreitags-Gottesdienst 

Bernhard Stoffel-Braun

04./05.04.2026 
Ostersonntag	

Sa.	� Neustadt, Heliosklinik
17:00	� Wort-Gottes-Feier, Andreas Alt
Sa.	� Kirchzarten, St. Gallus
17:00	� „Kirche für kleine Leute“ mit 

Osterfeuer, Julia Krüger
Sa.	� Schluchsee, St. Nikolaus
21:00	� Eucharistiefeier - Feier der 

Osternacht, Nikolaus Ostrowitzki
Sa.	� Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt
21:00	� Eucharistiefeier - Feier der 

Osternacht, Claudius Dufner
Sa.	 �Löffingen, St. Michael
21:00	� Eucharistiefeier - Feier der 

Osternacht, Johannes Kienzler
Sa.	� Neustadt, Münster
21:00	� Eucharistiefeier - Feier der 

Osternacht, Albert Kim
Sa.	� Unadingen, St. Georg
21:00	� Wort-Gottes-Feier mit 

Kommunionfeier - Feier der 
Osternacht

Sa.	� Oberried, Mariä Krönung
21:00	� Eucharistiefeier - Feier der 

Osternacht, Sascha Doninger
Sa.	� St. Peter, Klosterkirche St. Peter
21:00	� Eucharistiefeier -  Feier der 

Osternacht, Klemens Armbruster
Sa.	� Kirchzarten, St. Gallus
21:00	� Eucharistiefeier - Feier der 

Osternacht, Johannes Frische
Sa.	� Lenzkirch, St. Nikolaus
21:00	� Eucharistiefeier - Feier der 

Osternacht, August Schuler
Sa.	� Buchenbach, St. Blasius
21:00	� Eucharistiefeier - Feier der 

Osternacht, Konrad Bueb

Sa.	� Eisenbach, St. Benedikt
21:00	� Eucharistiefeier - Feier der 

Osternacht, Emmanuel Lossou
Sa.	� St. Märgen, Mariä Himmelfahrt
21:00	� Eucharistiefeier - Feier der 

Osternacht, Albert Eckstein
So.	� Breitnau, St. Johann Baptist
06:00	� Auferstehungsfeier 

Bernd Strohmaier
So.	� Titisee, Christkönig
07:00	� Auferstehungsfeier 

Hanspeter Schmider
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
08:30	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Waldau, St. Nikolaus
09:00	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� Blasiwald, Maria Königin
09:00	� Eucharistiefeier 

Nikolaus Ostrowitzki
So.	� Buchenbach, St. Blasius
09:00	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
So.	� Kirchzarten, Karmel
09:00	� Eucharistiefeier
So.	� Hofsgrund, St. Laurentius
09:00	� Eucharistiefeier, Johannes Frische
So.	� Bachheim, St. Peter und Paul
09:00	� Eucharistiefeier, Sascha Doninger
So.	� Rötenbach, St. Leodegar
09:00	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Kappel, St. Gallus
09:00	� Eucharistiefeier, August Schuler
So.	� Neustadt, St. Raphael
10:00	� Auferstehungsfeier
So.	� Kirchzarten, St. Gallus
10:30	� Eucharistiefeier, Johannes Frische
So.	� Lenzkirch, St. Nikolaus
10:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	 �Löffingen, St. Michael
10:30	� Eucharistiefeier, Sascha Doninger
So.	� Neustadt, Münster
10:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� St. Märgen, Mariä Himmelfahrt
10:30	� Eucharistiefeier 

Klemens Armbruster
So.	� Stegen, Herz-Jesu
10:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
So.	� Bubenbach, St. Josef
10:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
11:00	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� St. Peter, Klosterkirche St. Peter
14:30	� Ostervesper mit Segnung der 

Osterschwämme und Aussendung 
der Kinder und Jugendlichen 
Klemens Armbruster

So.	 �Löffingen, St. Michael
18:30	� Feierliche Ostervesper 

Johannes Kienzler
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06.04.2026 
Ostermontag	

Mo.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
08:30	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
Mo.	� Breitnau, St. Johann Baptist
09:00	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
Mo.	� Unadingen, St. Georg
09:00	� Eucharistiefeier, Albert Kim
Mo.	� Saig, St. Johannes der Täufer
09:00	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
Mo.	� Altglashütten, St. Wendelin
09:00	� Eucharistiefeier, Sascha Doninger
Mo.	� Langenordnach, St. Wendelin
09:00	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
Mo.	� Eschbach, St. Jakobus
09:00	� Eucharistiefeier, Johannes Frische
Mo.	 �Reiselfingen, St. Fridolin
09:00	� Eucharistiefeier 

Nikolaus Ostrowitzki
Mo.	� Neustadt, Evangelische Kirche
10:00	� Ökumenischer Gottesdienst
Mo.	� St. Märgen, Mariä Himmelfahrt
10:30	� Wort-Gottes-Feier 

Wort-Gottes-Team St. Märgen
Mo.	� Grünwald, St. Maria Magdalena
10:30	� Eucharistiefeier, August Schuler
Mo.	� Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt
10:30	� Ökumenischer Gottesdienst
Mo.	� St. Peter, Klosterkirche St. Peter
10:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
Mo.	� Schluchsee, St. Nikolaus
10:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
Mo.	� Titisee, Christkönig
10:30	� Eucharistiefeier, Sascha Doninger
Mo.	� Oberried, Mariä Krönung
10:30	� Eucharistiefeier, Johannes Frische
Mo.	� Friedenweiler, St. Johannes 

Baptist
10:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
Mo.	� Schollach, St. Wolfgang
10:30	� Eucharistiefeier, Klemens 

Armbruster
Mo.	� Seppenhofen, St. Bartholomäus
10:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim
Mo.	� St. Märgen, Mariä Himmelfahrt
10:30	� Wort-Gottes-Feier, Wort-Gottes-

Team St. Märgen

11./12.04.2026 
2. Sonntag der Osterzeit	

Sa.	� Unadingen, St. Georg
10:30	� Eucharistiefeier - Feier der 

Erstkommunion, Johannes Kienzler
Sa.	� Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt
10:30	� Eucharistiefeier - Feier der 

Erstkommunion, Claudius Dufner
Sa.	� Oberried, Mariä Krönung
10:30	� Eucharistiefeier - Feier der 

Erstkommunion, Sascha Doninger
Sa.	� Bubenbach, St. Josef
18:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou

Sa.	� Eschbach, St. Jakobus
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Frische
Sa.	� Kappel, St. Gallus
18:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim
Sa.	� Schluchsee, St. Nikolaus
18:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
08:30	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Altglashütten, St. Wendelin
09:00	� Eucharistiefeier 

Nikolaus Ostrowitzki
So.	� Bachheim, St. Peter und Paul
09:00	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
So.	� Breitnau, St. Johann Baptist
09:00	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Oberried, Mariä Krönung
09:00	� Eucharistiefeier, Johannes Frische
So.	� Kirchzarten, Karmel
09:00	� Eucharistiefeier
So.	� Neustadt, St. Raphael
10:00	� Wort-Gottes-Feier
So.	� Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt
10:30	� Wort-Gottes-Feier
So.	� Kirchzarten, St. Gallus
10:30	� Eucharistiefeier - Feier der 

Erstkommunion, Sascha Doninger
So.	� Lenzkirch, St. Nikolaus
10:30	� Eucharistiefeier, August Schuler
So.	 �Löffingen, St. Michael
10:30	� Eucharistiefeier - Feier der 

Erstkommunion, Johannes Kienzler
So.	� Rötenbach, St. Leodegar
10:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim
So.	� St. Peter, Klosterkirche St. Peter
10:30	� Eucharistiefeier - Feier der 

Erstkommunion 
Klemens Armbruster

So.	� Neustadt, Münster
10:30	� Eucharistiefeier - Feier der 

Erstkommunion, Claudius Dufner
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
11:00	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	 �Reiselfingen, St. Fridolin
18:30	� Eucharistiefeier 

Klemens Armbruster
So.	� Titisee, Christkönig
18:30	� Eucharistiefeier 

Johannes Kienzler

18./19.04.2026 
3. Sonntag der Osterzeit	

Sa.	� Göschweiler, Herz Jesu
10:30	� Eucharistiefeier - Feier der 

Erstkommunion 
Johannes Kienzler

Sa.	� Breitnau, St. Johann Baptist
10:30	� Eucharistiefeier - Feier der 

Erstkommunion, Claudius Dufner
Sa.	� Stegen, Herz-Jesu
10:30	� Eucharistiefeier - Feier der 

Erstkommunion 
Klemens Armbruster

Sa.	� Friedenweiler, St. Johannes 
Baptist

18:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim
Sa.	� Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt
18:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
Sa.	� Saig, St. Johannes der Täufer
18:30	� Eucharistiefeier 

Nikolaus Ostrowitzki
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
08:30	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Dittishausen, St. Peter
09:00	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Schluchsee, St. Nikolaus
09:00	� Eucharistiefeier, August Schuler
So.	� Waldau, St. Nikolaus
09:00	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� Kirchzarten, Karmel
09:00	� Eucharistiefeier
So.	� Neustadt, St. Raphael
10:00	� Wort-Gottes-Feier
So.	� Eisenbach, St. Benedikt
10:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim
So.	� Kirchzarten, St. Gallus
10:30	� Eucharistiefeier, Stefan Saum
So.	� Lenzkirch, St. Nikolaus
10:30	� Eucharistiefeier - Feier der 

Erstkommunion, Johannes Kienzler
So.	 �Löffingen, St. Michael
10:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Neustadt, Münster
10:30	� Eucharistiefeier, Johannes Frische
So.	� St. Märgen, Mariä Himmelfahrt
10:30	� Eucharistiefeier - Feier der 

Erstkommunion 
Klemens Armbruster

So.	� Titisee, Christkönig
10:30	� Eucharistiefeier - Feier der 

Erstkommunion, Claudius Dufner
So.	� Buchenbach, St. Blasius
10:30	� Eucharistiefeier - Feier der 

Erstkommunion, Sascha Doninger
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
11:00	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Unadingen, St. Georg
18:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim

25./26.04.2026 
4. Sonntag der Osterzeit	

Sa.	� Schluchsee, St. Nikolaus
10:00	� Eucharistiefeier - Feier der 

Erstkommunion, Claudius Dufner
Sa.	� Rötenbach, St. Leodegar
10:30	� Eucharistiefeier - Feier der 

Erstkommunion, Johannes Kienzler
Sa.	� Eschbach, St. Jakobus
10:30	� Eucharistiefeier - Feier der 

Erstkommunion 
Klemens Armbruster

Sa.	� Breitnau, St. Johann Baptist
18:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
Sa.	� Neustadt, Münster
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
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Sa.	� Oberried, Mariä Krönung
18:30	� Eucharistiefeier, Sascha Doninger
Sa.	� Rötenbach, St. Leodegar
18:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
08:30	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Blasiwald, Maria Königin
09:00	� Eucharistiefeier, August Schuler
So.	� Kappel, St. Gallus
09:00	� Eucharistiefeier 

Nikolaus Ostrowitzki
So.	 �Reiselfingen, St. Fridolin
09:00	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
So.	� Titisee, Christkönig
09:00	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� Kirchzarten, Karmel
09:00	� Eucharistiefeier
So.	� Neustadt, St. Raphael
10:00	� Wort-Gottes-Feier
So.	� Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt
10:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim
So.	� Kirchzarten, St. Gallus
10:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Lenzkirch, St. Nikolaus
10:30	� Eucharistiefeier 

Nikolaus Ostrowitzki
So.	 �Löffingen, St. Michael
10:30	� Eucharistiefeier, Konrad Bueb
So.	� St. Peter, Klosterkirche St. Peter
10:30	� Eucharistiefeier 

Klemens Armbruster
So.	� Waldau, St. Nikolaus
10:30	� Eucharistiefeier - Feier der 

Erstkommunion, Claudius Dufner
So.	� St. Peter, Im Kloster
10:30	� Kinderkirche 
So.	� Eisenbach, St. Benedikt
10:30	� Eucharistiefeier - Feier der 

Erstkommunion, Johannes Kienzler
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
11:00	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Altglashütten, St. Wendelin
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
So.	� Bachheim, St. Peter und Paul
18:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner

02./03.05.2026 
5. Sonntag der Osterzeit	

Sa.	� Dittishausen, St. Peter
18:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
Sa.	� Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt
18:30	� Eucharistiefeier, Sascha Doninger
Sa.	� Hofsgrund, St. Laurentius
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Frische
Sa.	� Eisenbach, St. Benedikt
18:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
08:30	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Göschweiler, Herz Jesu
09:00	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Saig, St. Johannes der Täufer
09:00	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler

So.	� Unadingen, St. Georg
09:00	� Eucharistiefeier - Patrozinium 

Albert Kim
So.	� Waldau, St. Nikolaus
09:00	� Eucharistiefeier 

Klemens Armbruster
So.	� Buchenbach, St. Blasius
09:00	� Eucharistiefeier, Johannes Frische
So.	� Kirchzarten, Karmel
09:00	� Eucharistiefeier
So.	� Neustadt, St. Raphael
10:00	� Wort-Gottes-Feier
So.	� Friedenweiler, St. Johannes 

Baptist
10:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Kirchzarten, St. Gallus
10:30	� Eucharistiefeier, Sascha Doninger
So.	� Lenzkirch, St. Nikolaus
10:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
So.	 �Löffingen, St. Michael
10:30	� Eucharistiefeier 

Nikolaus Ostrowitzki
So.	� Neustadt, Münster
10:30	� Eucharistiefeier, August Schuler
So.	� St. Märgen, Mariä Himmelfahrt
10:30	� Eucharistiefeier 

Klemens Armbruster
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
11:00	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Schluchsee, St. Nikolaus
18:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim
So.	� Stegen, Herz-Jesu
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler

09./10.05.2026 
6. Sonntag der Osterzeit	

Sa.	� Neustadt, Heliosklinik
15:00	� Wort-Gottes-Feier, Andreas Alt
Sa.	� Bubenbach, St. Josef
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
Sa. 	� Eschbach, St. Jakobus 
18:30 	 Eucharistiefeier 
Sa.	� Kappel, St. Gallus
18:30	� Eucharistiefeier, Sascha Doninger
Sa.	� Neustadt, Münster
18:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
Sa.	� Schluchsee, St. Nikolaus
18:30	� Eucharistiefeier 

Klemens Armbruster
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
08:30	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Altglashütten, St. Wendelin
09:00	� Eucharistiefeier, August Schuler
So.	� Bachheim, St. Peter und Paul
09:00	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� Breitnau, St. Johann Baptist
09:00	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
So.	� Oberried, Mariä Krönung
09:00	� Eucharistiefeier, Sascha Doninger
So.	� Kirchzarten, Karmel
09:00	� Eucharistiefeier

So.	� Neustadt, St. Raphael
10:00	� Wort-Gottes-Feier, Johannes Helmle
So.	� Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt
10:30	� Wort-Gottes-Feier
So.	� Kirchzarten, St. Gallus
10:30	� Eucharistiefeier mit „Kirche für 

Kleine Leute“, Johannes Frische
So.	� Lenzkirch, St. Nikolaus
10:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	 �Löffingen, St. Michael
10:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� Rötenbach, St. Leodegar
10:30	� Eucharistiefeier 

Nikolaus Ostrowitzki
So.	� St. Peter, Klosterkirche St. Peter
10:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
So.	� St. Märgen, Mariä Himmelfahrt
10:30	� Eucharistiefeier - 

Familiengottesdienst zum 
Muttertag, Klemens Armbruster

So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
11:00	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	 �Reiselfingen, St. Fridolin
18:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim
So.	� Titisee, Christkönig
18:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner

14.05.2026 
Christi Himmelfahrt	

Do.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
08:30	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
Do.	� Buchenbach, St. Blasius
09:00	� Eucharistiefeier mit Flurprozession 

Albert Kim
Do.	� Neustadt, Münster
09:30	� Flurprozession zur Eucharistiefeier 

nach Langenordnach 
Claudius Dufner

Do.	� Altglashütten, St. Wendelin
09:30	� Eucharistiefeier - Prozession zum 

Geißenstall, Johannes Kienzler
Do.	� Kirchzarten, Giersbergkapelle St. 

Laurentius
10:30	� Eucharistiefeier, Johannes Frische
Do.	� Friedenweiler, St. Johannes 

Baptist
10:30	� Eucharistiefeier - Open Air 

Gottesdienst auf dem Platzberg 
Emmanuel Lossou

Do.	� St. Peter, Klosterkirche St. Peter
10:30	� Eucharistiefeier - Flurgottesdienst 

beim Potsdamer Platz 
Klemens Armbruster

Do.	� Grünwald, St. Maria Magdalena
10:30	� Eucharistiefeier mit Flurprozession 

August Schuler
Do.	� Oberried, Mariä Krönung
10:30	� Eucharistiefeier, Stefan Saum
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16./17.05.2026 
7. Sonntag der Osterzeit	

Sa.	� Friedenweiler, St. Johannes 
Baptist

18:30	� Eucharistiefeier - 
Familiengottesdienst 
Klemens Armbruster

Sa.	� Göschweiler, Herz Jesu
18:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
Sa.	� Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
Sa.	� Saig, St. Johannes der Täufer
18:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim
Sa.	� Stegen, Herz-Jesu
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Frische
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
08:30	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Dittishausen, St. Peter
09:00	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Hofsgrund, St. Laurentius
09:00	� Eucharistiefeier, Johannes Frische
So.	� Waldau, St. Nikolaus
09:00	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� Kirchzarten, Karmel
09:00	� Eucharistiefeier
So.	� Lenzkirch, St. Nikolaus
10:00	� Eucharistiefeier - Primiz 

Markus Rombach
So.	� Neustadt, St. Raphael
10:00	� Wort-Gottes-Feier
So.	� Eisenbach, St. Benedikt
10:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Kirchzarten, St. Gallus
10:30	� Eucharistiefeier, Sascha Doninger
So.	 �Löffingen, St. Michael
10:30	� Eucharistiefeier - Familien

gottesdienst, Albert Kim
So.	� Neustadt, Münster
10:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� St. Märgen, Mariä Himmelfahrt
10:30	� Eucharistiefeier 

Klemens Armbruster
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
11:00	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So. 	� Lenzkirch St. Nikolaus 
17:00	� Feierliche Vesper mit 

Einzelprimizsegen 
Markus Rombach

So.	� Unadingen, St. Georg
18:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim
So.	� Buchenbach, St. Blasius
18:30	� Eucharistiefeier, Sascha Doninger

23./24.05.2026 
Pfingstsonntag	

Sa.	� Breitnau, St. Johann Baptist
18:30	� Eucharistiefeier 

Klemens Armbruster
Sa.	� Neustadt, Münster
18:30	� Eucharistiefeier, Sascha Doninger

Sa.	� Oberried, Mariä Krönung
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Frische
Sa.	� Rötenbach, St. Leodegar
18:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
08:30	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Blasiwald, Maria Königin
09:00	� Eucharistiefeier, Albert Kim
So.	� Kappel, St. Gallus
09:00	� Eucharistiefeier, August Schuler
So.	 �Reiselfingen, St. Fridolin
09:00	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Titisee, Christkönig
09:00	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
So.	� Kirchzarten, Karmel
09:00	� Eucharistiefeier
So.	� Buchenbach, St. Blasius
09:00	� Eucharistiefeier, Johannes Frische
So.	� Hofsgrund, St. Laurentius
09:00	� Eucharistiefeier, Konrad Bueb
So.	� Neustadt, St. Raphael
10:00	� Wort-Gottes-Feier
So.	� Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt
10:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
So.	� Kirchzarten, St. Gallus
10:30	� Eucharistiefeier, Sascha Doninger
So.	� Lenzkirch, St. Nikolaus
10:30	� Eucharistiefeier 

Nikolaus Ostrowitzki
So.	 �Löffingen, St. Michael
10:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� St. Peter, Klosterkirche St. Peter
10:30	� Eucharistiefeier 

Klemens Armbruster
So.	� Bubenbach, St. Josef
10:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� St. Peter, Im Kloster
10:30	� Kinderkirche 
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
11:00	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Altglashütten, St. Wendelin
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
So.	� Bachheim, St. Peter und Paul
18:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner

25.05.2026 
Pfingstmontag	

Mo.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
08:30	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
Mo.	� Schollach, St. Wolfgang
09:00	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
Mo.	� Langenordnach, St. Wendelin
09:00	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
Mo.	� Schluchsee, St. Nikolaus
09:00	� Eucharistiefeier 

Nikolaus Ostrowitzki
Mo.	� Bachheim, St. Peter und Paul
09:30	� Ökumenischer Gottesdienst im 

Festzelt, Johannes Kienzler
Mo.	� Oberried, Mariä Krönung
10:00	� Eucharistiefeier, Konrad Bueb

Mo.	� Oberbränd, Herz-Jesu
10:30	� Eucharistiefeier, Sascha Doninger
Mo.	� Eschbach, St. Jakobus
10:30	� Eucharistiefeier , Johannes Frische
Mo.	� Kirchzarten, Giersbergkapelle St. 

Laurentius
10:30	� Ökumenischer Gottesdienst
Mo.	� St. Märgen, Thurnerkapelle St. 

Wolfgang
10:30	� Ökumenischer Gottesdienst 

Albert Eckstein
Mo.	� Breitnau, Seilerei Höllental
11:00	� Ökumenischer Gottesdienst

30./31.05.2026 
Dreifaltigkeitssonntag	

Sa.	� Dittishausen, St. Peter
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
Sa.	� Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt
18:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
Sa.	� Hofsgrund, St. Laurentius
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Frische
Sa.	� Eisenbach, St. Benedikt
18:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
08:30	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Göschweiler, Herz Jesu
09:00	� Eucharistiefeier, Albert Kim
So.	� Saig, St. Johannes der Täufer
09:00	� Eucharistiefeier, August Schuler
So.	� Waldau, St. Nikolaus
09:00	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� Buchenbach, St. Blasius
09:00	� Eucharistiefeier 

Klemens Armbruster
So.	� Kirchzarten, Karmel
09:00	� Eucharistiefeier
So.	� Neustadt, St. Raphael
10:00	� Wort-Gottes-Feier
So.	� Friedenweiler, St. Johannes 

Baptist
10:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim
So.	� Kirchzarten, St. Gallus
10:30	� Eucharistiefeier, Sascha Doninger
So.	� Lenzkirch, St. Nikolaus
10:30	� Eucharistiefeier 

Nikolaus Ostrowitzki
So.	 �Löffingen, St. Michael
10:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Neustadt, Münster
10:30	� Eucharistiefeier, Johannes Frische
So.	� St. Märgen, Mariä Himmelfahrt
10:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
So.	� Breitnau, St. Johann Baptist
10:30	� Ökumenischer Gottesdienst - 

Schäferwagenkirche
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
11:00	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Schluchsee, St. Nikolaus
18:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
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So.	� Stegen, Herz-Jesu
18:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner

04.06.2026 
Fronleichnam	

Do.	� Breitnau, St. Johann Baptist
09:00	� Eucharistiefeier mit Prozession 

Albert Kim
Do.	� Waldau, St. Nikolaus
09:00	� Eucharistiefeier mit Prozession 

Claudius Dufner
Do.	� St. Märgen, Mariä Himmelfahrt
09:00	� Eucharistiefeier mit Prozession 

Klemens Armbruster
Do.	� Kirchzarten, St. Gallus
09:00	� Eucharistiefeier mit Prozession 

Johannes Frische
Do.	� Buchenbach, St. Blasius
09:00	� Eucharistiefeier mit Prozession 

Sascha Doninger
Do.	� St. Peter, Klosterkirche St. Peter
09:00	� Eucharistiefeier mit Prozession 

Franz Reiser
Do.	 �Löffingen, St. Michael
09:30	� Eucharistiefeier mit Prozession 

Johannes Kienzler
Do.	� Friedenweiler, St. Johannes 

Baptist
09:30	� Eucharistiefeier mit Prozession 

Emmanuel Lossou
Do.	� Lenzkirch, St. Nikolaus
09:30	� Eucharistiefeier mit Prozession 

Nikolaus Ostrowitzki

06./07.06.2026 
10. Sonntag im Jahreskreis	

Sa.	� Bubenbach, St. Josef
18:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim
Sa.	� Kappel, St. Gallus
18:30	� Eucharistiefeier, August Schuler
Sa.	� Neustadt, Münster
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
Sa.	� Schluchsee, St. Nikolaus
18:30	� Eucharistiefeier 

Nikolaus Ostrowitzki
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
08:30	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Altglashütten, St. Wendelin
09:00	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Bachheim, St. Peter und Paul
09:00	� Eucharistiefeier 

Nikolaus Ostrowitzki
So.	� Breitnau, St. Johann Baptist
09:00	� Eucharistiefeier 

Klemens Armbruster
So.	� Oberried, Mariä Krönung
09:00	� Eucharistiefeier mit Prozession 

Sascha Doninger
So.	� Kirchzarten, Karmel
09:00	� Eucharistiefeier

So.	� Eschbach, St. Jakobus
09:00	� Eucharistiefeier mit Prozession 

Johannes Frische
So.	� Hofsgrund, St. Laurentius
09:00	� Eucharistiefeier mit Prozession 

Albert Kim
So.	� Unadingen, St. Georg
09:30	� Eucharistiefeier mit Prozession - 

Bruderschaftsfest 
Johannes Kienzler

So.	� Neustadt, St. Raphael
10:00	� Wort-Gottes-Feier, Johannes Helmle
So.	� Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt
10:30	� Wort-Gottes-Feier
So.	� Kirchzarten, St. Gallus
10:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� Lenzkirch, St. Nikolaus
10:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	 �Löffingen, St. Michael
10:30	� Eucharistiefeier, Konrad Bueb
So.	� Rötenbach, St. Leodegar
10:30	� Eucharistiefeier 

Nikolaus Ostrowitzki
So.	� St. Peter, Klosterkirche St. Peter
10:30	� Eucharistiefeier 

Klemens Armbruster
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
11:00	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	 �Reiselfingen, St. Fridolin
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
So.	� Titisee, Christkönig
18:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner

13./14.06.2026 
11. Sonntag im Jahreskreis	

Sa.	� Neustadt, Heliosklinik
15:00	� Wort-Gottes-Feier, Andreas Alt
Sa.	� Friedenweiler, St. Johannes 

Baptist
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
Sa.	� Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt
18:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
Sa.	� Saig, St. Johannes der Täufer
18:30	� Eucharistiefeier, Sascha Doninger
Sa.	� Kappel, St. Antoniuskapelle
18:30	� Eucharistiefeier - Patrozinium 

Klemens Armbruster
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
08:30	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Dittishausen, St. Peter
09:00	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� Hofsgrund, St. Laurentius
09:00	� Eucharistiefeier, Konrad Bueb
So.	� Schluchsee, St. Nikolaus
09:00	� Eucharistiefeier, August Schuler
So.	� Waldau, St. Nikolaus
09:00	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Kirchzarten, Karmel
09:00	� Eucharistiefeier

So.	� Göschweiler, Herz Jesu
09:00	� Eucharistiefeier - Patrozinium  

Johannes Kienzler
So.	� Neustadt, St. Raphael
10:00	� Wort-Gottes-Feier
So.	� Kirchzarten, St. Gallus
10:30	� Eucharistiefeier, Sascha Doninger
So.	� Lenzkirch, St. Nikolaus
10:30	� Eucharistiefeier, August Schuler
So.	 �Löffingen, St. Michael
10:30	� Eucharistiefeier 

Nikolaus Ostrowitzki
So.	� Neustadt, Münster
10:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim
So.	� St. Märgen, Mariä Himmelfahrt
10:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Stegen, Herz-Jesu
10:30	� Eucharistiefeier - Patrozinium 

Johannes Frische
So.	� Oberbränd, Herz-Jesu
10:30	� Eucharistiefeier - Titularfest 

Claudius Dufner
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
11:00	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Unadingen, St. Georg
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
So.	� Buchenbach, St. Blasius
18:30	� Eucharistiefeier, Stefan Saum

20./21.06.2026 
12. Sonntag im Jahreskreis	

Sa.	� Breitnau, St. Johann Baptist
18:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim
Sa. 	 Buchenbach St. Blasius 
18:30	� Eucharistiefeier mit Aufnahme 

der neuen Ministranten, anschl. 
Johannesfeuer

Sa.	� Neustadt, Münster
18:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
Sa.	� Oberried, Mariä Krönung
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
Sa.	� Rötenbach, St. Leodegar
18:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
08:30	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Blasiwald, Maria Königin
09:00	� Eucharistiefeier, August Schuler
So.	� Eschbach, St. Jakobus
09:00	� Eucharistiefeier, Johannes Frische
So.	� Kappel, St. Gallus
09:00	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	 �Reiselfingen, St. Fridolin
09:00	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Titisee, Christkönig
09:00	� Eucharistiefeier, Albert Kim
So.	� Kirchzarten, Karmel
09:00	� Eucharistiefeier
So.	� Lenzkirch, St. Eulogiuskapelle
09:00	� Eulogius Ritt - Feldgottesdienst mit 

Prozession, Johannes Kienzler
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So.	� Neustadt, St. Raphael
10:00	� Wort-Gottes-Feier
So.	� Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt
10:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� Kirchzarten, St. Gallus
10:30	� Eucharistiefeier mit „Kirche für 

Kleine Leute“, Konrad Bueb
So.	 �Löffingen, St. Michael
10:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim
So.	� St. Peter, Klosterkirche St. Peter
10:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Bubenbach, St. Josef
10:30	� Eucharistiefeier 

Nikolaus Ostrowitzki
So.	� Hofsgrund, St. Laurentius
10:30	� Eucharistiefeier - Festgottesdienst 

100 Jahre Trachtenkapelle 
Hofsgrund, Sascha Doninger

So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
11:00	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Altglashütten, St. Wendelin
18:30	� Eucharistiefeier 

Nikolaus Ostrowitzki
So.	� Bachheim, St. Peter und Paul
18:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner

27./28.6.2026 
13. Sonntag im Jahreskreis	

Sa.	� Dittishausen, St. Peter
18:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim
Sa.	� Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt
18:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
Sa.	� Hofsgrund, St. Laurentius
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Frische
Sa.	� Eisenbach, St. Benedikt
18:30	� Eucharistiefeier - Familien

gottesdienst, Claudius Dufner
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
08:30	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Göschweiler, Herz Jesu
09:00	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
So.	� Unadingen, St. Georg
09:00	� Eucharistiefeier, Albert Kim
So.	� Waldau, St. Nikolaus
09:00	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Buchenbach, St. Blasius
09:00	� Eucharistiefeier, August Schuler
So.	� Kirchzarten, Karmel
09:00	� Eucharistiefeier
So.	� St. Peter, Klosterkirche St. Peter
09:00	� Eucharistiefeier mit Prozession - 

Patrozinium, Klemens Armbruster
So.	� Neustadt, St. Raphael
10:00	� Wort-Gottes-Feier
So.	� Friedenweiler, St. Johannes 

Baptist
10:30	� Eucharistiefeier - Patrozinium 

Gerhard Disch
So.	� Kirchzarten, St. Gallus
10:30	� Eucharistiefeier, Sascha Doninger

So.	� Lenzkirch, St. Nikolaus
10:30	� Eucharistiefeier 

Nikolaus Ostrowitzki
So.	 �Löffingen, St. Michael
10:30	� Eucharistiefeier - Familien

gottesdienst, Albert Kim
So.	� Neustadt, Münster
10:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Saig, St. Johannes der Täufer
10:30	� Eucharistiefeier - Patrozinium 

Johannes Kienzler
So.	� St. Märgen, Mariä Himmelfahrt
10:30	� Eucharistiefeier, Stefan Saum
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
11:00	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Schluchsee, St. Nikolaus
18:30	� Eucharistiefeier 

Nikolaus Ostrowitzki
So.	� Stegen, Herz-Jesu
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Frische

04./05.07.2026 
14. Sonntag im Jahreskreis	

Sa.	� Bubenbach, St. Josef
18:30	� Eucharistiefeier 

Klemens Armbruster
Sa.	� Eschbach, St. Jakobus
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Frische
Sa.	� Kappel, St. Gallus
18:30	� Eucharistiefeier, August Schuler
Sa.	� Neustadt, Münster
18:30	� Eucharistiefeier, Sascha Doninger
Sa.	� Schluchsee, St. Nikolaus
18:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
08:30	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Altglashütten, St. Wendelin
09:00	� Eucharistiefeier 

Nikolaus Ostrowitzki
So.	� Bachheim, St. Peter und Paul
09:00	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Breitnau, St. Johann Baptist
09:00	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� Oberried, Mariä Krönung
09:00	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
So.	� Kirchzarten, Karmel
09:00	� Eucharistiefeier
So.	� Neustadt, St. Raphael
10:00	� Wort-Gottes-Feier, Johannes Helmle
So.	� Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt
10:30	� Wort-Gottes-Feier
So.	� Kirchzarten, St. Gallus
10:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
So.	� Lenzkirch, St. Nikolaus
10:30	� Eucharistiefeier 

Nikolaus Ostrowitzki
So.	 �Löffingen, St. Michael
10:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Rötenbach, St. Leodegar
10:30	� Eucharistiefeier, Johannes Frische

So.	� St. Peter, Klosterkirche St. Peter
10:30	� Eucharistiefeier 

Klemens Armbruster
So.	� Langenordnach, St. Wendelin
10:30	� Eucharistiefeier im Festzelt 

Claudius Dufner
So.	� Unteribental, Vater-Unser-

Kapelle
10:30	� Eucharistiefeier - Patrozinium 

Sascha Doninger
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
11:00	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	 �Reiselfingen, St. Fridolin
18:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� Titisee, Christkönig
18:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim

11./12.07.2026 
15. Sonntag im Jahreskreis	

Sa.	� Friedenweiler, St. Johannes 
Baptist

18:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
Sa.	� Göschweiler, Herz Jesu
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
Sa.	� Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt
18:30	� Eucharistiefeier 

Klemens Armbruster
Sa.	� Saig, St. Johannes der Täufer
18:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim
Sa.	� Stegen, Herz-Jesu
18:30	� Eucharistiefeier, Sascha Doninger
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
08:30	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Dittishausen, St. Peter
09:00	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Hofsgrund, St. Laurentius
09:00	� Eucharistiefeier, Konrad Bueb
So.	� Schluchsee, St. Nikolaus
09:00	� Eucharistiefeier, August Schuler
So.	� Waldau, St. Nikolaus
09:00	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� Eisenbach, St. Benedikt
09:00	� Eucharistiefeier - Patrozinium 

Johannes Kienzler
So.	� Kirchzarten, Karmel
09:00	� Eucharistiefeier
So.	� Neustadt, St. Raphael
10:00	� Wort-Gottes-Feier
So.	� Kirchzarten, St. Gallus
10:30	� Eucharistiefeier, Johannes Frische
So.	� Lenzkirch, St. Nikolaus
10:30	� Eucharistiefeier, August Schuler
So.	 �Löffingen, St. Michael
10:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim
So.	� Neustadt, Münster
10:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� St. Märgen, Mariä Himmelfahrt
10:30	� Eucharistiefeier 

Klemens Armbruster
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So.	� Festgelände Schützenverein 
Zastler

10:30	� Festgottesdienst 100 Jahre 
Schützenverein Zastler e.V.  
Sascha Doninger

So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
11:00	� Eucharistiefeier - Primiz 

Josef Straub
So.	� Unadingen, St. Georg
18:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� Buchenbach, St. Blasius
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler

18./19.07.2026 
16. Sonntag im Jahreskreis	

Sa.	� Neustadt, Heliosklinik
15:00	� Wort-Gottes-Feier, Andreas Alt
Sa.	� Breitnau, St. Johann Baptist
18:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
Sa.	� Neustadt, Münster
18:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
Sa.	� Oberried, Mariä Krönung
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Frische
Sa.	� Rötenbach, St. Leodegar
18:30	� Eucharistiefeier - Familien

gottesdienst, Albert Kim
Sa.	� Unadingen, Beiles Garten
18:30	� Eucharistiefeier - Open Air 

Gottesdienst, Johannes Kienzler
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
08:30	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Blasiwald, Maria Königin
09:00	� Eucharistiefeier, Stefan Saum
So.	� Eschbach, St. Jakobus
09:00	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
So.	� Kappel, St. Gallus
09:00	� Eucharistiefeier, August Schuler
So.	 �Reiselfingen, St. Fridolin
09:00	� Eucharistiefeier, Albert Kim
So.	� Titisee, Christkönig
09:00	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� Kirchzarten, Karmel
09:00	� Eucharistiefeier
So.	� Neustadt, St. Raphael
10:00	� Wort-Gottes-Feier
So.	� Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt
10:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Kirchzarten, St. Gallus
10:30	� Eucharistiefeier, Johannes Frische
So.	� Lenzkirch, St. Nikolaus
10:30	� Ökumenischer Gottesdienst
So.	 �Löffingen, St. Michael
10:30	� Eucharistiefeier - Familien

gottesdienst, Albert Kim
So.	� St. Peter, Klosterkirche St. Peter
10:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
So.	� Bubenbach, St. Josef
10:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� St. Peter, Im Kloster
10:30	� Kinderkirche 

So.	� Grünwald, St. Maria Magdalena
10:30	� Eucharistiefeier - Patrozinium 

Sascha Doninger
So.	� St. Märgen, Mariä Himmelfahrt
10:30	� Wort-Gottes-Feier 

Wort-Gottes-Team St. Märgen
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
11:00	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Altglashütten, St. Wendelin
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
So.	� Bachheim, St. Peter und Paul
18:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim

25./26.7.2026 
17. Sonntag im Jahreskreis	

Sa.	� Dittishausen, St. Peter
18:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim
Sa.	� Hinterzarten, Mariä Himmelfahrt
18:30	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
Sa.	� Hofsgrund, St. Laurentius
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
Sa.	� Himmelreich, St. Jakobus
18:30	� Eucharistiefeier - Patrozinium 

Sascha Doninger
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
08:30	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Göschweiler, Herz Jesu
09:00	� Eucharistiefeier, Albert Kim
So.	� Saig, St. Johannes der Täufer
09:00	� Eucharistiefeier 

Nikolaus Ostrowitzki
So.	� Unadingen, St. Georg
09:00	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Waldau, St. Nikolaus
09:00	� Eucharistiefeier, Claudius Dufner
So.	� Buchenbach, St. Blasius
09:00	� Eucharistiefeier, Johannes Frische
So.	� Kirchzarten, Karmel
09:00	� Eucharistiefeier
So.	� Neustadt, St. Raphael
10:00	� Wort-Gottes-Feier
So.	� Friedenweiler, St. Johannes 

Baptist
10:30	� Eucharistiefeier, Emmanuel Lossou
So.	� Kirchzarten, St. Gallus
10:30	� Eucharistiefeier, Konrad Bueb
So.	� Lenzkirch, St. Nikolaus
10:30	� Eucharistiefeier 

Nikolaus Ostrowitzki
So.	 �Löffingen, St. Michael
10:30	� Eucharistiefeier, Albert Kim
So.	� Neustadt, Münster
10:30	� Eucharistiefeier - Patrozinium 

Claudius Dufner
So.	� St. Märgen, Mariä Himmelfahrt
10:30	� Eucharistiefeier, Stefan Saum
So.	� Eschbach, St. Jakobus
10:30	� Eucharistiefeier mit Prozession - 

Patrozinium, Sascha Doninger

So.	� Festgelände Waldfest Oberbränd
10:30	� Eucharistiefeier zum Waldfest 

- auf dem Festgelände - 
Familiengottesdienst 
August Schuler

So.	� Blasiwald, St. Pantaleonskapelle
10:30	� Eucharistiefeier - Patrozinium 

Johannes Kienzler
So.	� Hinterzarten, Bergfest 

Gaiserhöhe
10:30	� Ökumenischer Gottesdienst zum 

Bergfest
So.	� Lindenberg, Mariä Himmelfahrt
11:00	� Eucharistiefeier, Albert Eckstein
So.	� Schluchsee, St. Nikolaus
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Kienzler
So.	� Stegen, Herz-Jesu
18:30	� Eucharistiefeier, Johannes Frische

Gottesdienste

Haus Feldberg-Falkau

FALKAU, ST. ELISABETH 
Gottesdienste für Familien

Ostern
Gründonnerstag – 19:30 Uhr
Karfreitag – 10:00 Uhr
Osternacht – 20:00 Uhr

Pfingsten  
Pfingstsonntag – 19:00 Uhr

mittwochs, 19:00 Uhr
08.04. – 03.06. – 08.07. –  
15.07. – 22.07.

Fehlt hier nicht was? 

hoch&heilig gibt Ihnen hier regel­
mäßig einen Überblick über unsere 
Sonn- und Feiertagsgottesdienste, 
über besondere Feiern und Aktivitäten. 
Unser Gemeindeleben vor Ort ist je­
doch noch viel bunter und vielfältiger, 
sodass unser Pfarrmagazin ein dicker 
Wälzer wäre, wenn wir alle Gottes­
dienste, Veranstaltungen und Aktionen 
hier aufführen würden. Deshalb finden 
Sie Informationen zu zusätzlichen 
Wort-Gottes-Feiern, den Werktags-
Gottesdiensten, Intentionen sowie zu 
kurzfristigeren Aktivitäten, Aktionen 
und Veranstaltungen im lokalen Got­
tesdienst-Anzeiger „wann&wo?“, der in 
Ihrer Kirche ausliegt, im Schaukasten, 
in Ihrem örtlichen Amts- oder Gemein­
deblatt sowie selbstverständlich auch 
jederzeit auf unserer Homepage.
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Was ist der biblische Ursprung?

Jesus hat beim letzten Abendmahl 
am Gründonnerstag das Sakrament 
der Eucharistie eingesetzt, als er den 
Jüngern Brot und Wein reichte und die 
Worte sprach „Das ist mein Leib“ und 
„Das ist mein Blut“. Und er gab ihnen 
den Auftrag: „Tut dies zu meinem 
Gedächtnis.“

Wann wird die Erstkommunion 
gefeiert?

Der erste Sonntag nach Ostern, der 
Weiße Sonntag, wird erstmals im 17. 
Jahrhundert als klassisches Datum 
für die Erstkommunion erwähnt. 
Heute feiern viele Gemeinden die 
Erstkommunion aber nicht mehr am 
Weißen Sonntag. Häufi g gibt es dafür 
organisatorische Gründe, insbesondere 

und Sakko für die Jungen und weiße 
Kleider für die Mädchen. Dabei wird 
häufi g kritisiert, die Kleidung werde 
immer teurer und aufwendiger. In 
manchen Pfarreien hat sich daher der 
Brauch durchgesetzt, dass die Kinder 
schlichte helle Einheitsgewänder 
tragen. Viele Gemeinden organisieren 
auch Tauschbörsen für Erstkommu-
nionkleidung.

Wie teuer ist die Feier?

In einer Umfrage gaben schon 2015 
mehr als die Hälfte (57 Prozent) aller 
Familien an, mehr als 500 Euro für 
die Erstkommunionfeier auszugeben, 
jede sechste sogar mehr als 1.000 
Euro. Inzwischen dürften die Zahlen 
alleine wegen der Infl ation noch 
ein Stück höher liegen. Aus Sicht der 
Kirche ist eine kleine und bescheide-
nere Feier mindestens genauso gut 
wie eine teure.

Welche Rolle spielen die 
Geschenke?

Laut einer Umfrage von 2015 erhielt 
schon damals jedes dritte Kind (36 
Prozent) Geschenke im Wert zwischen 
500 und 1000 Euro, jedes zehnte sogar 
zwischen 1000 und 2000 Euro. Viele 
Fachleute empfehlen Geschenke, die 
das Kind noch länger an den Festtag 
erinnern – etwa eine Kette, ein Kreuz 
oder eine Bibel. „Schenken Sie Zeit“, 
ist ein anderer Vorschlag, der oft zu 
hören ist. Dahinter kann etwa ein 
Zoo-Besuch, ein Wochenende bei den 
Schenkenden oder eine gemeinsame 
Fahrradtour stecken. 

Von Gottfried Bohl

Der Weiße Sonntag, also der erste 
Sonntag nach Ostern, ist traditionell 
der Termin für die Feier der Erstkom-
munion in der katholischen Kirche. 
Umfragen zeigen, dass nicht mal 
jeder Dritte in Deutschland darüber 
Bescheid weiß. Die Katholische Nach-
richten-Agentur (KNA) beantwortet 
wichtige Fragen rund um das Fest.

Was bedeutet Erstkommunion?

Der Begriff  Kommunion kommt vom 
lateinischen „communio“ für „Gemein-
schaft“. Bei ihrer ersten heiligen 
Kommunion dürfen Katholiken - meist 
im Kindesalter - zum ersten Mal die 
gewandelte Hostie empfangen. Das ist 
auch ein Zeichen für eine Freundschaft 
mit Jesus. Im Alter von acht oder neun 

in Großpfarreien mit mehreren Erst-
kommunionfeiern in den einzelnen 
Kirchen.

Wie gut kennen sich die Deut-
schen aus mit dem Weißen 
Sonntag?

Nicht gut. Bei einer im vorigen Jahr 
veröff entlichten Umfrage des Mei-
nungsforschungsinstituts Yougov 
kannte nicht einmal jeder Dritte die 
Hintergründe: Im Westen waren es 35, 
im Osten nur 17 Prozent. 61 Prozent 
gaben an, die Bedeutung des Festes 
nicht zu kennen. 

In welchem Alter wird Erstkommu-
nion gefeiert?

Ein frühkirchlicher Brauch war es, 
kleinen Kindern schon direkt nach 
der Taufe ein paar Tropfen Wein zu 
geben. Damit hatten sie auch an der 
Eucharistie teilgenommen. Nach 
1200 wurde das Alter nach und nach 
heraufgesetzt, bis viele Kinder im 
Alter zwischen 10 und 14 erstmals zur 
Kommunion gingen. 1910 setzte Papst 
Pius X. das Alter für Erstkommunion 
und Erstbeichte auf etwa sieben Jahre 
herab, weil dann der „Vernunftge-
brauch“ einsetze. In Deutschland 
gehen die meisten Kinder im dritten 
Schuljahr, also im Alter von etwa 
neun Jahren.

Wie viele Kinder gehen in 
Deutschland zur Erstkommunion?

Wie bei den Mitgliedern insgesamt geht 
auch die Zahl der Kommunionkinder 
zurück: 2024 gab es nach Angaben der 
Bischofskonferenz 152 280. Im Jahr 2013 
waren es mit 191 200 erst mal weniger 
als 200 000.

Warum ist der Weiße Sonntag weiß?

Der Name leitet sich von den weißen 
Gewändern ab, die die Neugetauften in 
der Frühzeit des Christentums trugen. 
Sie sollten ein sichtbares Zeichen sein 
für die Reinigung durch das Tauf-
wasser. Klassischer Tauftermin war 
Ostern. Ab dem 7. Jahrhundert trugen 
die erwachsenen Täufl inge die weißen 
Kleider die gesamte „Weiße Woche“ 
hindurch bis zum Weißen Sonntag.

Wie sind die Kinder heute 
gekleidet?

Weit verbreitet sind auch heute noch 
Anzüge oder schicke Hose, Hemd 

Jahren erklären die Mädchen und 
Jungen dabei, dass sie an Gott glauben. 
Bei der Taufe waren die meisten ja 
noch zu klein dazu. Vor der Erstkom-
munion besuchen sie meist einmal in 
der Woche den Kommunionunterricht. 
Dort sprechen sie über Jesus und die 
Kirche und lesen in der Bibel.

Was ist eine Hostie?

Nach außen ist sie eine schlichte 
dünne Oblate, die ungesäuert und aus 
reinem Weizenmehl zubereitet sein 
muss und wenig Eigengeschmack hat. 
Nach der Wandlung im Gottesdienst ist 
nach katholischer Lehre Jesus Christus 
selbst in Brot und Wein präsent. Die 
Eucharistiefeier ist eines der sieben 
Sakramente der katholischen Kirche 
– neben Taufe, Beichte, Firmung, Ehe, 
Priesterweihe und Krankensalbung.
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Die App „Meine Kirche“ im App Store 
oder Google Play Store herunterladen:

Kostenlos

digital lesen

Mehr als nur weiße Kleider 
und teure Geschenke 

Warum ist der Weiße Sonntag weiß? Was hat das mit der Erstkommunion zu tun? 
Fragen und Antworten rund um ein besonderes Fest und Sakrament

Erstkommunion 2026

Insgesamt 260 Kinder feiern in diesem Jahr bei uns 
ihre Erstkommunion. 

Sa. 11.04.  Unadingen, Hinterzarten, Oberried

So. 12.04.  Kirchzarten, Lö�  ngen, St. Peter, 
Neustadt

Sa. 18.04.  Göschweiler, Breitnau, Stegen

So. 19.04.  Lenzkirch, St. Märgen, Titisee, 
Buchenbach

Sa. 25.04.  Schluchsee, Rötenbach, Eschbach

So. 26.04.  Waldau, Eisenbach

jeweils 10:30 Uhr
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Was ist der biblische Ursprung?

Jesus hat beim letzten Abendmahl 
am Gründonnerstag das Sakrament 
der Eucharistie eingesetzt, als er den 
Jüngern Brot und Wein reichte und die 
Worte sprach „Das ist mein Leib“ und 
„Das ist mein Blut“. Und er gab ihnen 
den Auftrag: „Tut dies zu meinem 
Gedächtnis.“

Wann wird die Erstkommunion 
gefeiert?

Der erste Sonntag nach Ostern, der 
Weiße Sonntag, wird erstmals im 17. 
Jahrhundert als klassisches Datum 
für die Erstkommunion erwähnt. 
Heute feiern viele Gemeinden die 
Erstkommunion aber nicht mehr am 
Weißen Sonntag. Häufi g gibt es dafür 
organisatorische Gründe, insbesondere 

und Sakko für die Jungen und weiße 
Kleider für die Mädchen. Dabei wird 
häufi g kritisiert, die Kleidung werde 
immer teurer und aufwendiger. In 
manchen Pfarreien hat sich daher der 
Brauch durchgesetzt, dass die Kinder 
schlichte helle Einheitsgewänder 
tragen. Viele Gemeinden organisieren 
auch Tauschbörsen für Erstkommu-
nionkleidung.

Wie teuer ist die Feier?

In einer Umfrage gaben schon 2015 
mehr als die Hälfte (57 Prozent) aller 
Familien an, mehr als 500 Euro für 
die Erstkommunionfeier auszugeben, 
jede sechste sogar mehr als 1.000 
Euro. Inzwischen dürften die Zahlen 
alleine wegen der Infl ation noch 
ein Stück höher liegen. Aus Sicht der 
Kirche ist eine kleine und bescheide-
nere Feier mindestens genauso gut 
wie eine teure.

Welche Rolle spielen die 
Geschenke?

Laut einer Umfrage von 2015 erhielt 
schon damals jedes dritte Kind (36 
Prozent) Geschenke im Wert zwischen 
500 und 1000 Euro, jedes zehnte sogar 
zwischen 1000 und 2000 Euro. Viele 
Fachleute empfehlen Geschenke, die 
das Kind noch länger an den Festtag 
erinnern – etwa eine Kette, ein Kreuz 
oder eine Bibel. „Schenken Sie Zeit“, 
ist ein anderer Vorschlag, der oft zu 
hören ist. Dahinter kann etwa ein 
Zoo-Besuch, ein Wochenende bei den 
Schenkenden oder eine gemeinsame 
Fahrradtour stecken. 

Von Gottfried Bohl

Der Weiße Sonntag, also der erste 
Sonntag nach Ostern, ist traditionell 
der Termin für die Feier der Erstkom-
munion in der katholischen Kirche. 
Umfragen zeigen, dass nicht mal 
jeder Dritte in Deutschland darüber 
Bescheid weiß. Die Katholische Nach-
richten-Agentur (KNA) beantwortet 
wichtige Fragen rund um das Fest.

Was bedeutet Erstkommunion?

Der Begriff  Kommunion kommt vom 
lateinischen „communio“ für „Gemein-
schaft“. Bei ihrer ersten heiligen 
Kommunion dürfen Katholiken - meist 
im Kindesalter - zum ersten Mal die 
gewandelte Hostie empfangen. Das ist 
auch ein Zeichen für eine Freundschaft 
mit Jesus. Im Alter von acht oder neun 

in Großpfarreien mit mehreren Erst-
kommunionfeiern in den einzelnen 
Kirchen.

Wie gut kennen sich die Deut-
schen aus mit dem Weißen 
Sonntag?

Nicht gut. Bei einer im vorigen Jahr 
veröff entlichten Umfrage des Mei-
nungsforschungsinstituts Yougov 
kannte nicht einmal jeder Dritte die 
Hintergründe: Im Westen waren es 35, 
im Osten nur 17 Prozent. 61 Prozent 
gaben an, die Bedeutung des Festes 
nicht zu kennen. 

In welchem Alter wird Erstkommu-
nion gefeiert?

Ein frühkirchlicher Brauch war es, 
kleinen Kindern schon direkt nach 
der Taufe ein paar Tropfen Wein zu 
geben. Damit hatten sie auch an der 
Eucharistie teilgenommen. Nach 
1200 wurde das Alter nach und nach 
heraufgesetzt, bis viele Kinder im 
Alter zwischen 10 und 14 erstmals zur 
Kommunion gingen. 1910 setzte Papst 
Pius X. das Alter für Erstkommunion 
und Erstbeichte auf etwa sieben Jahre 
herab, weil dann der „Vernunftge-
brauch“ einsetze. In Deutschland 
gehen die meisten Kinder im dritten 
Schuljahr, also im Alter von etwa 
neun Jahren.

Wie viele Kinder gehen in 
Deutschland zur Erstkommunion?

Wie bei den Mitgliedern insgesamt geht 
auch die Zahl der Kommunionkinder 
zurück: 2024 gab es nach Angaben der 
Bischofskonferenz 152 280. Im Jahr 2013 
waren es mit 191 200 erst mal weniger 
als 200 000.

Warum ist der Weiße Sonntag weiß?

Der Name leitet sich von den weißen 
Gewändern ab, die die Neugetauften in 
der Frühzeit des Christentums trugen. 
Sie sollten ein sichtbares Zeichen sein 
für die Reinigung durch das Tauf-
wasser. Klassischer Tauftermin war 
Ostern. Ab dem 7. Jahrhundert trugen 
die erwachsenen Täufl inge die weißen 
Kleider die gesamte „Weiße Woche“ 
hindurch bis zum Weißen Sonntag.

Wie sind die Kinder heute 
gekleidet?

Weit verbreitet sind auch heute noch 
Anzüge oder schicke Hose, Hemd 

Jahren erklären die Mädchen und 
Jungen dabei, dass sie an Gott glauben. 
Bei der Taufe waren die meisten ja 
noch zu klein dazu. Vor der Erstkom-
munion besuchen sie meist einmal in 
der Woche den Kommunionunterricht. 
Dort sprechen sie über Jesus und die 
Kirche und lesen in der Bibel.

Was ist eine Hostie?

Nach außen ist sie eine schlichte 
dünne Oblate, die ungesäuert und aus 
reinem Weizenmehl zubereitet sein 
muss und wenig Eigengeschmack hat. 
Nach der Wandlung im Gottesdienst ist 
nach katholischer Lehre Jesus Christus 
selbst in Brot und Wein präsent. Die 
Eucharistiefeier ist eines der sieben 
Sakramente der katholischen Kirche 
– neben Taufe, Beichte, Firmung, Ehe, 
Priesterweihe und Krankensalbung.
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Hört! Hier geschieht etwas Heiliges
ganz Besonderes. JETZT KOMMT DER 
HÖHEPUNKT DER MESSFEIER. Jetzt 
erinnern wir uns an die Hingabe Jesu, 
an sein Lebensopfer. Jetzt werden aus 
dem Brot (der Hostie) und dem Wein 
Leib und Blut Christi. Brot und Wein 
wandeln sich. Christus wird so in einer 
Eucharistiefeier (auch Heilige Messe) 
real präsent, wie es formuliert wird.

In der Regel werden die Altarschellen 
in einer Eucharistiefeier dreimal im 
Wechselspiel geschellt. Unmittelbar 
vor der sogenannten Wandlung, WENN 
DER PRIESTER AM ALTAR DIE HOSTIE 
(die nun zum Leib Christi geworden 
ist) HOCHHÄLT UND WENN ER DEN 
KELCH MIT DEM WEIN HOCHHÄLT. 
Dieses Hochhalten wird auch „Eleva-
tion“ genannt. Bei der Hostie und dem 
Wein, der „gewandelt“ ist, spricht man 
von der konsekrierten Hostie und 
dem konsekrierten Wein. Das Schellen 
verdeutlicht, dass hier etwas Außer-
gewöhnliches geschieht. Eine heilige 
Handlung, bei der prinzipiell auch alle 
Gläubigen knien sollen. 

Das Schellen war besonders in frü-
heren Zeiten bedeutsam, als die Messe 
noch auf Latein gelesen wurde und 
das Hochgebet (das vor der Wandlung 
gebetet wird) vom Priester still gebetet 

Wissen Sie, was ein AKOLYTH ist? Nein. 
Macht nichts, wir erklären es Ihnen 
hier. Ein Akolyth ist nicht ein heimi-
sches Mineral oder eine Pflanzenart, 
sondern etwas sehr Katholisches. Näm-
lich ein Ministrant oder eine Minist-
rantin mit einer besonderen Aufgabe. 
Und zwar dem Dienst am Altar. Zu 
diesem Dienst am Altar gehört in einer 
Eucharistiefeier auch ein hörbarer 
akustischer Auftritt: DAS LÄUTEN DER 
SCHELLEN AM ALTAR. 

Jeder und jede, die schon einmal 
in einer Eucharistiefeier war, hat sie 
schon mal gehört und sicher auch 
gesehen. DIE ALTARSCHELLE (AUCH 
MESSGLÖCKCHEN, MINISTRANTEN-
SCHELLE, WANDLUNGSGLOCKE ODER 
ZYMBEL GENANNT) besteht aus einem 
Glockensatz von drei, vier oder auch 
sechs kleinen Glocken, versehen mit 
einem Handgriff, mit dem die Minis-
tranten sie drehen und somit zum 
Läuten bringen können. Die Glocken 
klingen zumeist alle ein bisschen 
anders, ergeben aber zusammen einen 
harmonischen Klang. Bleibt die Frage: 
WARUM SCHELLEN DIE MINISTRAN-
TEN ÜBERHAUPT?

Vor allem ist das Schellen ein 
AKUSTISCHES SIGNAL. Die Botschaft: 
Liebe Gläubige, hier passiert nun etwas 

Das liturgische Lexikon Thema: Warum schellt es in der Messe?
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wurde und er zudem mit dem Rücken 
zum Volk stand. DAMIT DIE GLÄU-
BIGEN ÜBERHAUPT MITBEKAMEN, 
WANN SICH DIE HEILIGE HANDLUNG 
VOLLZOG, WAR DAS KLINGELN EIN 
WICHTIGES HILFSMITTEL. Die Altar-
schellen entstanden wahrscheinlich 
im Hochmittelalter (etwa um 1200), als 
die Bedeutung der Eucharistie stär-
ker hervorgehoben wurde. In vielen 
Kirchen gibt es heute auch einen Gong 
statt der Schellen. Auch bei einem 
sakramentalen Segen oder bei einer 
eucharistischen Prozession können die 
Altarschellen zum Einsatz kommen.  

IN DER KARWOCHE VERSCHWIN-
DEN DIE ALTARSCHELLEN FÜR EINE 
KURZE ZEIT AUS DER LITURGIE. So wie 
auch die Kirchenglocken in dieser Zeit 
verstummen, in der des Leidens und 
des Todes Jesu gedacht wird, verstum-
men auch die Altarschellen. Dann 
ist die Zeit der hölzernen Ratschen 
und Klappern. Sie ersetzen mit ihrem 
dumpfen Klang in der Karfreitagsli-
turgie die Altarschellen. In manchen 
Orten gibt es auch das Karfreitags-
ratschen. Dann ziehen üblicherweise 
Jugendliche mit Holzklappern und 
Holzratschen durch die Straßen, um 
die Gläubigen an die Gebetszeiten und 
Gottesdienste zu erinnern. 

Der hörbare Auftritt der Ministranten: Sie klin-
geln zur Wandlung mit den Altarschellen.

Zur Wandlung hebt der Priester die Hostie 
und den Kelch mit Wein hoch.

Mit den Altarschellen wird auf den Höhepunkt 
der Feier aufmerksam gemacht: die Wandlung.

K i r c h e   ·   W e l t   ·   T h e o l o g i e
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Warum wurde Jesus ans Kreuz genagelt?

nicht nur ein Zeichen dafür, dass 
Jesus gekreuzigt wurde, sondern auch 
Zeichen dafür, dass Gott die Men-
schen liebt, auch wenn sie sterben 
und tot sind. Er schenkt ihnen ein 
Leben bei ihm. Das zeigt das Kreuz. 
Deswegen sehen wir Kreuze in der 
Kirche, auf Gräbern, am Wegesrand 
oder auch an Halsketten. Gott hat das 
Kreuz vom Zeichen des Todes zum 
Zeichen des Lebens gemacht.“

So können Erwachsene mit einem 
Kind ins Gespräch kommen. Das 
Kind kann an jeder Stelle nachfra-
gen, wo ihm etwas unklar ist. Und 
es muss nicht alles auf einmal mit 
seinem Verstand erfassen. Es handelt 
sich vielmehr um Denkanstöße, 
um sich mit dem Thema weiter zu 
beschäftigen: mit der Liebe Gottes, 
mit dem Tod und mit der Hoffnung 
auf ein Weiterleben nach dem Tod. 
Wichtig ist, nicht bei der Kreuzigung 
zu bleiben, sondern zu sagen, dass 
Gott Jesus ein neues Leben bei ihm 
geschenkt hat, Stichwort: Glaube an 
die „Auferstehung“. An Jesus hat sich 
die christliche Hoffnung gezeigt: dass 
der Tod nicht das Ende von allem ist. 

sehr lange her. Aber es stimmt immer 
noch. Jesus sagte, dass Gott alle 
Menschen liebt. Niemand muss sich 
die Liebe Gottes verdienen. Sie ist ein 
Geschenk. Jesus sagte, dass die Liebe 
und das Leben das Wichtigste sind. 
Jeder Mensch ist Gottes Kind.

In der Zeit, in der Jesus gelebt hat, 
wollten das aber nicht alle Menschen 
hören. Jesus hat sich mit den Mäch-
tigen angelegt – und bis heute ist es 
gefährlich, sich mit den Mächtigen 
anzulegen. Es gab Menschen, die 
Jesus gerne loswerden wollten. Daher 
haben sie dafür gesorgt, dass Jesus 
für das, was er gesagt hat, verurteilt 
wurde. Er sollte sterben, und zwar auf 
eine Weise, die andere abschrecken 
würde, zu ihm zu halten. Er wurde 
gekreuzigt, an ein Kreuz gehängt, 
und ist gestorben. Aber Gott, von dem 
Jesus erzählt hat, hat ihn nicht im Tod 
gelassen. In der Bibel, dem heiligen 
Buch der Christinnen und Christen, 
wird erzählt, dass Gott Jesus ein neues 
Leben bei ihm geschenkt hat. Gott 
hat gezeigt, dass er wirklich ein Gott 
der Liebe und des Lebens ist, wie Jesus 
gesagt hatte. Deswegen ist das Kreuz 

Schon jüngere Kinder fragen nach, 
wenn sie eine Darstellung mit dem 
gekreuzigten Jesus sehen. Eltern, 
Großeltern oder pädagogische 
Fachkräfte können religionssensi-
bel und altersgemäß auf betref-
fende Fragen eingehen.

Von Heike Helmchen-Menke

„Warum hängt da ein Mann am 
Holz?“, fragen Kinder bei einem 
Kirchenbesuch oder wenn sie ein 
Wegkreuz sehen. Andere fragen, wenn 
sie etwa in einem Kindergottesdienst 
auf eine Kreuzesdarstellung stoßen 
oder wenn sie Abbildungen in Kinder-
bibeln sehen. Erwachsene dürfen sich 
als Erstes von dem Druck befreien, in 
dieser Situation bereits die perfekte 
Antwort zu liefern. Vielmehr bieten 
sich unterschiedliche Schritte beim 
Umgang mit solchen Fragen an.

Zunächst sollte das (Groß-)Elternteil 
oder die pädagogische Fachkraft her-
ausfinden, auf welcher Ebene die Frage 
des Kindes angesiedelt ist, also wonach 
genau das Kind fragt. Braucht es reine 
Information, wer dort am Kreuz hängt? 
Möchte es wissen, was ein Kreuz ist 
oder warum ein Mensch mit Nägeln 
an Holzbalken festgemacht wurde? 
Oder die Hintergründe zur Kreuzigung 
Jesu verstehen? Das lässt sich durch 
Nachfragen eingrenzen: „Du meinst 
die Kreuzdarstellung? Was erkennst du 
darauf? Was möchtest du wissen?“ Und 
schon kann das Kind selbst sagen, was 
ihm vielleicht aufgefallen ist, seine 
ersten Gedanken dazu. 

Es macht einen Unterschied, ob ein 
Kind bereits von biblischen Erzählun-
gen um die Leidensgeschichte Jesu 
gehört hat, oder ob es bei einer Wan-
derung bei einem Wegkreuz erstmals 
auf die Darstellung des gekreuzigten 
Jesus aufmerksam wird. Und natür-
lich ist entscheidend, wie alt ein Kind 
ist und ob sich seine Frage darauf 
bezieht, Erstinformationen zur 
Kreuzdarstellung zu bekommen.

Eine Möglichkeit, um mit einem 
Kind ins Gespräch zu kommen, 
könnte folgende Antwort sein: „Das 
ist eine gute und wichtige Frage, die 
du stellst. Jesus, der dort am Kreuz 
hängt, hat den Menschen von der 
Liebe Gottes erzählt. Das ist schon 

Das Kreuz ist nicht nur ein Zeichen dafür, wie Jesus zu Tode kam, sondern auch dafür, dass Gott die 
Menschen liebt, auch wenn sie sterben und tot sind. Er schenkt ihnen ein Leben bei ihm. Gott hat das 
Kreuz vom Zeichen des Todes zum Zeichen des Lebens gemacht.

Religiös erziehen Thema: Passion
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Lösung

U� gepasst, hier haben wir das ultimative Oster-Rätsel für euch. Kni�  ig, kni�  ig, kni�  ig ist 
das. Kannst du es lösen? Die Buchstaben in den braunen Kästen ergeben von oben nach unten 
gelesen das Lösungswort. 

Dieser Jünger verriet Jesus an die Römer. 
Dazu küsste er ihn im Garten Getsemani. 

Dieser Jünger zog sein Schwert, um Jesus gegen die 
Römer zu verteidigen. Nicht Paulus, sondern ...

Vor seiner Verhaftung feierte Jesus mit seinen Jüngern 
noch einmal das Abendmahl. Dabei brachen sie das ...?

So hieß der römische Statthalter, der Jesus 
den Prozess machte. Pontius ...?

Dieser Mann half Jesus, sein Kreuz zu tragen. Er kam 
aus Kyrene. Sein Name beginnt mit einem S. 

Als Maria Magdalena das Grab Jesu besuchen wollte, 
war der Stein weg und das Grab war ...?

Hurra! Jesus ist 
von den Toten ...? F

An diesem Tag erinnern wir Christen 
uns an die Kreuzigung Jesu. An ...? 

Der auferstandenen Jesus begegnete zwei Jüngern. Sie waren auf 
dem Weg in welches Dorf? Klingt wie ein kleines Nagetier. E

UNNÖTIGES 
WISSEN

Quadratisch, praktisch, 
melonisch. 
Das ist in Japan das 
Motto bei Wasserme-
lonen. In Japan werden 
manche Wassermelonen 
so gezüchtet, dass sie wie 
ein Würfel aussehen. Ein 
Grund: Dann passen sie besser in den Kühlschrank. 
Damit die Melonen so wachsen, werden sie als Ba-
bymelonen in spezielle, viereckige Formen gesteckt.

Jerusalem

NOCH EIN 
WITZ

Zwei Hühner stehen 
vor einem Schaufenster und 
betrachten bunte Eierbecher. 
Da sagt die eine: „Schicke 
Kinderwagen haben die hier!“

OSTERN
in der ganzen Welt

S T E R - R ÄT S E L

Über zwei Milliarden Christen feiern bald Ostern und 
damit die Auferstehung Jesu. Überall ein bisschen anders. 
Wir schauen, wie in manchen Ländern Ostern gefeiert wird ...

In AUSTRALIEN bringt nicht der Osterhase 
die Eier, sondern der Easter-Bilby. Kanin-
chen sind in Australien gar nicht beliebt, 
weil es zu viele von ihnen gibt und sie alles 
kahl fressen. Der Bilby ist ein Beuteltier. Er 
sieht ein bisschen aus wie der Osterhase. Er 
hat auch lange Lö� el und ein weiches Fell.

In VIELEN AFRIKANISCHEN LÄNDERN wird Ostern 
eher bescheiden gefeiert. Man geht in die Kirche 
und tri� t sich zum Essen. In vielen Ländern gibt es 
nicht mal ein richtiges Wort für Ostern. Oft sagt 
man einfach nur „Allélluia“ – von Halleluja.

In BULGARIEN werden die 
Ostereier nicht versteckt, 
sondern geworfen. Derjenige, 
dessen Ei bei der Ei-Schlacht 
nicht zerbricht, ist der Sieger 
und hat besonders viel Erfolg.

In dem südamerikanischen 
Land PERU gibt es viele 
Osterbräuche. In vielen 
Städten ziehen die Men-
schen bei Prozessionen 
durch die Straßen und es 
werden bunte Feuerwerks-
körper gezündet.

In SCHWEDEN ziehen am Gründon-
nerstag die Kinder als „Osterweiber“ 
verkleidet von einem Haus zum 
nächsten. Sie verschenken Osterbriefe. 
Dafür bekommen sie Geld und 
Süßigkeiten.
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WAS IST  
DIE DPSG?

Die Deutsche Pfadfinder*innenschaft  Sankt Georg (DPSG) ist der größte katholische Pfadfinder*innenverband in Deutschland.  In ihr engagieren sich über 80.000 Kinder, Jugendliche und Erwachsene in zahlreichen Stämmen. Die DPSG steht für Abenteuer, Gemeinschaft und Verantwortung. Pfadfinderinnen und Pfadfinder entdecken die Natur, erleben Zusammenhalt und lernen, ihren Glauben und ihre Werte im Alltag zu leben –  nach dem Motto: Jeden Tag eine gute Tat.

Mitten im Hochschwarzwald ist etwas Neues entstanden – und zugleich 
etwas Altbewährtes zurückgekehrt: Der Stamm Fridtjof Nansen der 
Deutschen Pfadfinder*innenschaft St. Georg (DPSG) in Titisee-Neustadt 
wurde am 2. Dezember 2024 nach mehreren Jahren Inaktivität neu gegrün­
det. Seine Wurzeln reichen bis ins Jahr 1952 zurück, als der erste Stamm ins 
Leben gerufen wurde. Heute knüpfen wir bewusst an diese Geschichte an 
und füllen sie mit neuem Leben.

Innerhalb nur eines Jahres ist eine lebendige Gemeinschaft gewachsen: Un­
sere Leitungsrunde zählt inzwischen über zehn engagierte Leiterinnen und 
Leiter und über 75 Kinder und Jugendliche im Alter von 4 bis 17 Jahren sind 
aktiv dabei. Wöchentlich treffen wir uns zu Gruppenstunden, gehen viel 
nach draußen, lernen klassische Pfadfinder*innentechniken, spielen, lachen 
und erleben Gemeinschaft – ganz im Sinne des Pfadfinder*innentums.

Auch über die Gruppenstunden hinaus sind wir aktiv: Vom Austeilen des 
Friedenslichts aus Bethlehem über soziale Aktionen bis hin zu Kooperatio­
nen wie der Schuhaktion mit der Kolpingfamilie bringen wir uns in Pfarrei 
und Stadt ein. Lager gehören für uns selbstverständlich dazu: Im Sommer 

immer im Zelt, im Winter auch gerne einmal in einer 
Hütte – Abenteuer inklusive.

Damit unser Stamm weiter wachsen kann, suchen wir 
dringend Menschen, die sich vorstellen können, etwa 
eine Stunde pro Woche Gruppen zu leiten und Teil 
unseres Teams zu werden. Pfadfinder*innenarbeit lebt 
vom Mitmachen – und sie gibt genauso viel zurück.

Wer Gemeinschaft, Sinn und Freude sucht, ist bei uns 
herzlich willkommen.

DPSG-PFADFINDER*INNENSTAMM  
FRIDTJOF NANSEN
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Gruppenstundenzeiten und  
Kontaktdaten unter  
www.pfadfinder-titisee-neustadt.de

WELCHE DPSG-GRUPPEN  

GIBT ES BEI UNS?
DPSG Kirchzarten,  

Stamm Antoine de Saint Exupéry 

DPSG Neustadt,  

Stamm Fridtjof Nansen

JUGEND-
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Wie bist du eigentlich dazu 
gekommen, im Gemeinde-
team mitzumachen?

Zur Kirche habe ich schon seit 
meiner Erstkommunion eine 
enge Verbindung. Ich war 
lange als Ministrantin, und 
später als Gruppenleiterin und 
Oberministrantin tätig. Die 
Jugendarbeit in der Seelsorge­
einheit hat mich geprägt und 
mir immer viel Spaß gemacht. 
Dort habe ich Gemeinschaft 
erlebt, Verantwortung 
übernommen und gemerkt, 
wie wichtig mir ein lebendiges 
Miteinander in der Kirche ist.

Als ich nach meinem Aus­
landsaufenthalt wieder nach 
Hause zurückkehrte, erschien 
es mir stimmig, mich erneut 
einzubringen. Ich habe mich 
gefreut, im Gemeindeteam 
aufgenommen zu werden 
und dort meine Erfahrungen, 
Ideen und meine Verbunden­
heit zur Kirche einbringen zu 
können.

Was treibt dich an, dich für 
unsere Kirche vor Ort zu 
engagieren?

Gerade meine Zeit in Peru, in 
einem kleinen Dorf an der Küs­
te, stärkte meinen Glauben. 
Dort arbeitete ich an Schulen, 
half im Pfarrbüro, sang im 
Kirchenchor und unterstützte 
samstags die Volksküche 
für bedürftige Kinder. Der 
sonntägliche Gottesdienst gab 
mir Kraft, die Sprachbarriere, 
die kulturellen Unterschiede 
und das Heimweh positiv zu 
bewältigen. Ich lernte, wie 
wichtig und hilfreich die Kirche 
als Ort, das Gebet und der 
Glaube für mich sind.

Die Kirche ist für mich weit 
mehr als ein Gebäude – sie ist 
ein Ort, an dem ich Heimat 
erfahre. Sie gibt mir Sicher­
heit, Halt und ein Gefühl von 
Vertrautheit. Im Gottesdienst 
fühle ich mich angenommen 
und getragen, selbst dann, 
wenn ich weit weg von zu 
Hause bin und mich auf der 
anderen Seite der Erdkugel 
befinde.

Trotz meiner Freude am 
Reisen und am Entdecken 
neuer Orte bin ich tief in 
meiner Heimat verwurzelt. 
Diese innere Verbundenheit 
möchte ich weitergeben und 
mich dafür einsetzen, dass 
die Kirche ein Ort bleibt, 
an dem Menschen Heimat 
finden und die Kirche im Dorf 
lebendig bleibt.

Was wünschst du dir für die 
Zukunft unserer Kirchenge-
meinde?

Ich wünsche mir, dass sie 
ein lebendiger Ort der 
Gemeinschaft bleibt, der 
den Menschen Heimat, Halt 
und Orientierung gibt. Die 
Kirche soll ein offenes Haus 
sein, in dem Glaube gelebt 
wird und in dem Menschen – 
unabhängig von Herkunft 
oder Lebenssituation – 
willkommen sind. Besonders 
wichtig ist mir, dass die Kirche 
im Dorf bleibt: nah bei den 
Menschen, engagiert im 
sozialen Miteinander und 
als Kraftquelle im Alltag. Der 
Gottesdienst, das gemeinsa­
me Gebet und das praktische 
Helfen sollen auch künftig 
Räume schaffen, in denen 
Gemeinschaft erfahrbar und 
Glauben gestärkt wird.

KAPPEL

„Ein Ort, an dem  
ich Heimat erfahre.“ 
3 Fragen an Katrin Joos (31),  
Mitglied im Gemeindeteam Kappel

S c h l a g l i c h t
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Lebenslauf

Katrin Joos ist mit zwei älteren Brüdern in Lenzkirch-Kappel 
aufgewachsen. Nach der Ausbildung zur Erzieherin absol­
vierte sie über die Erzdiözese Freiburg einen bundespoliti­
schen Freiwilligendienst in Peru, der sie sowohl persönlich 
als auch im Glauben nachhaltig prägte. Nach ihrer Rückkehr 
aus Lateinamerika war sie in Worms in einer Einrichtung für 
Kinder mit Behinderung tätig. Seit fünf Jahren lebt Katrin 
Joos wieder in ihrem Heimatort. Vor einem Jahr hat sie ge­
heiratet und erwartet diesen Sommer ihr erstes Kind.
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U n s e r e  S c hä t ze

ST. PETER

Das Oster-
schwammtragen
Bis Mitte der 1950er Jahre war 
im Schwarzwald ein Brauch 
heimisch: Am Karfreitag wurden 
Herd und Ofen gereinigt. 
Am Karsamstagmorgen wurde 
vor der Kirche das Osterfeuer 
entzündet. Daran entzündeten die 
Buben ihre Osterschwämme – ein 
Baumpilz. Sie trugen sie glimmend 
in die Häuser, wo damit Herd und 
Ofen neu angezündet wurden. 1956 
wurde die Liturgie verändert und 
das Osterfeuer in die Osternacht 
verschoben. Nur in St. Peter 
entzündete man das Feuer nochmal 
am Ostersonntagnachmittag –  
bis heute. So tragen Buben und 
Mädchen den Ostersegen zu 
den Häusern: „Osterschwämme, 
Osterrauch, den Ostersegen für 
dieses Haus.“
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Reiseziel Heimat – So heißt das Magazin, 
mit dem das Badenia Medienhaus in Karls-
ruhe auf 96 Seiten Lust machen möchte, 
in der eigenen Heimat spirituell unterwegs 
zu sein – Entdecken Sie mit uns die land-
schaftliche Schönheit und den kulturellen 
Reichtum des Südwestens. Wir freuen 
uns, mit Ihnen unterwegs zu sein.

Reiseziel Heimat – So heißt das Magazin, 

REISEZIEL
 HEIMAT 2026 

Reiseziel Heimat 
kostenlos als E-Paper – so geht‘s: 

App laden: Laden Sie die App „ks plus“ im App 
Store oder Google Play Store herunter.
Registrieren: Melden Sie sich einmalig mit E-Mail-
Adresse und selbst gewähltem Passwort an.
Freischalten: Wählen Sie im Menü „Freischalt-
code“ und geben Sie den Code #testemich ein.
Das Magazin Reiseziel Heimat fi nden Sie als 
Ausgabe 44/2025 in der App.

www.konradsblatt.de/online-shop  
vertrieb@konradsblatt.de, Tel. 0721 9545-0
Badenia Medienhaus, Karlstr. 45a, 76133 Karlsruhe

Jetzt bestellen:

Gleich bestellen!4,90 €zzgl. 2 € Versand

Neu: gratis digital lesen 
in der App „ks plus“.
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Ve r a n s t a l t un g e n

Geistliches Zentrum St. Peter

Mi. 13.05. – So. 17.05.2026
Säen und keimen lassen – 
Exerzitientage zum  
Ausprobieren
Impulse aus der Bibel,  
persönliche Zeit,  
Begleitgespräche,  
leichte Gartenarbeit,  
Gottesdienste.

Do. 14.05. – So. 17.05.2026
Weg-Erfahrungen: Stille, 
Natur und Kreativität
Die Schöpfung genießen  
und das Erlebte durch 
Maltechniken ausdrücken, 
Körper- und Atemübungen, 
Stille und Austausch.

Fr. 03.07. – So. 05.07.2026
Die Mitte ist nicht immer 
das Ziel – Intuitives  
Bogenschießen
Grundlagen des Bogen­
schießens, kontemplative 
Leibübungen, Achtsamkeit. 

www.geistliches-zentrum.org

Haus Maria Lindenberg

Fr. 10.04. – So. 12.04.2026
Herzensgebet
Eine Einführung in das 
kontemplative Beten.

Sa. 09.05. – So. 17.05.2025
Pilgerweg  
zum Katholikentag
Im gemeinsamen Unter­
wegssein wachsen Nähe, 
Vertrauen und Freude. 
Der viertägige Pilgerweg 
lädt zur inneren Einkehr 
ein und stimmt auf den 
Katholikentag ein, der in 
Würzburg stattfindet.

www.haus-maria- 
lindenberg.de

Bezirkskantorat

KONZERTE IN DER 
BAROCKKIRCHE  
ST. PETER

So. 15.03.2026 – 17:00 Uhr
An den Schlaf
Mozart-Requiem und 
Werke von Verdi, Wolf 
und Zemlisky.
Orchester Camerata Frei­
burg, Camerata Vocale 
Freiburg.

Karfreitag,  
03.04.2026 – 17:00 Uhr
Musica Crucis:  
Rossini Stabat Mater

So. 17.05.2026 – 17:00 Uhr
„Die Vergänglichkeit“ – 
Abschiedskonzert 
Johannes Götz
Im Rahmen von „Mit-
Bach-durch-die-Regio“
Werke von Bach, Messia­
en, Improvisationen und 
eine Bach-Kantate.

Sa. 04.07.2026 – 19:30 Uhr
Konzert im Rahmen des 
21. Solsberg-Festivals
Kammermusik

www.barockkirche- 
st-peter.de

Feldbergkirche 

So. 29.03.2026 – 19:00 Uhr
„Die Alemannische 
Passion“
Die Texte folgen der  
klassischen Leidensge­
schichte Jesu,  
allerdings wird im  
Dialekt gesungen und 
jedes Lied hat einen 
anderen musikalischen 
Charakter.

Fr. 03.04.2026 – 18:00 Uhr
„Die sieben letzten  
Worte unseres Erlösers  
am Kreuze“
Das 1787 uraufgeführt 
Werk von Joseph Haydn 
verbindet gesprochene 
Bibelzitate mit der Kom­
position des berühmten 
Künstlers.

So. 14.06.2026 – 19:00 Uhr
Konzert mit  
„HerzRaumMusik“
Das Trio aus Klarinette, 
Bassetthorn und Klavier 
spielt romantische Musik 
von Dvorak, Grieg, Schu­
mann und Mendelssohn 
Bartholdy.

ab 14.06.2026  
jeden Sonntag – 17:30 Uhr
Ökumenisches  
Abendgebet „à–dieu“
Mit Gesängen aus Taizé 
und der Einladung zu 
Verweilen: hörend, 
schweigend, miteinander 
betend. Es singen Chöre 
aus der Region.

www.feldbergkirche.de

KIRCHZARTEN, 
GEMEINDEHAUS ST. GALLUS
Sa. 18.04.2026 – 12:00 Uhr
10 Jahre Ökumenisches 
Friedensgebet
Nach dem Gebet wird eine 
Friedenskette gebildet.  
Die Impulse werden von den 
Coverbrothers musikalisch  
begleitet. Im Anschluss sind 
alle eingeladen, sich bei einem 
kleinen Umtrunk auszutau­
schen.

SAIG,  
ST. JOHANNES DER TÄUFER
So. 19.04.2026 – 17:00 Uhr
Mitsingkonzert
Friedens- und Segenslieder aus 
aller Welt.

KIRCHZARTEN,  
GEMEINDEHAUS ST. GALLUS
Di. 21.04.2026 – 19:30 Uhr
“Every smile matters…“ – 
Jedes Lächeln zählt…
Frederick Albiker war für 
einen Freiwilligendienst in 
Indien. Auf Einladung des 
Öku. Bildungswerks Dreis­
amtal berichtet er von seinen 
Erfahrungen.

HOCHSCHWARZWALD
So. 03.05.2026 –  
10:00 Uhr bis 17:00 Uhr
„Tag der offenen Hof-Kapelle“
Insgesamt elf Höfe laden zum 
Besuch ihrer Hofkapelle ein. 
In den Kapellen liegen ver­
schiedene Impulstexte aus, 
die zur Besinnung einladen. 
Um 14:00 Uhr wird in der Antoni­
uskapelle (Dreieck 7, St. Märgen) 
eine Maiandacht gefeiert.

ESCHBACH, ST. JAKOBUS
Mi. 13.05.2026 – 19:30 Uhr
„Maria Himmelskönigin“

Chorwerke zum Marienleben 
mit geistlicher Moderation 
zu den Klängen und Bildern 
der Kirche. Chor aus Studie­
renden der Musikhochschule 
Freiburg.

RÖTENBACH, ST. LEODEGAR
Sa. 13.06.2026 – 17:00 Uhr
Singspiel „Abrahams Kinder“
Kindgerecht und ohne  
moralischen Zeigefinger fasst  
das Singspiel in Worte, wie  
ähnlich sich Christentum,  
Judentum und Islam sind.  
U.a. mit dem Kinderchor 
„Ohrwürmer“ der Grundschule 
Friedenweiler.

VOLKSSCHAUSPIELE 
ÖTIGHEIM
So. 14.06.2026
Fahrt des FORUMs älter
werden zu „My Fair Lady“
Information und Anmeldung 
Regina Dreher:  
gemeindereferentin-
eisenbach@t-online.de 
Tel. 07651 1744911

SCHLUCHSEE / SAIG
Aufatmen in Gottes 
Schöpfung – Waldbaden
Den Wald mit allen Sinnen 
erleben, zu mir selbst  
kommen, Kraft aus der  
Schöpfung tanken. Atem-  
und Achtsamkeitsübungen  
helfen uns, gegenwärtig zu 
sein, loszulassen und  
aufzuatmen.
Schluchsee - 10:15 Uhr: 07.05./ 
21.05./ 18.06./ 02.07./ 16.07.  
Saig - 19:00 Uhr: 12.05./ 09.06./ 
23.06./ 07.07./ 21.07.  
Information und Anmeldung 
Birgit Wagner: wagner@ 
kath-hochschwarzwald.de 
Tel. 07653 9609823
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Jugendbüro

Erlenbrucker Str. 2 
79856 Hinterzarten

Jacqueline Muckenhirn 
Jugendreferentin 
jubue@ 
dekanat-neustadt.net 
07652 1213077 
0163 7591135

Wallfahrtsbüro  
Lindenberg

Lindenbergstraße 27 
79271 St. Peter 
07661 3446 
wallfahrt@ 
klosterdoerfer.de 
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 9-12 Uhr 
 
Albert Eckstein 
Wallfahrtspriester 
albert.eckstein@ 
klosterdoerfer.de 
0174 4517986

Kernteam - Pastoral

Johannes Kienzler 
Pfarrer 
johannes.kienzler@ 
kath-hochschwarzwald.de 
07654 364

Claudius Dufner 
Stellvertretender Pfarrer 
claudius.dufner@ 
kath-hochschwarzwald.de 
07651 9729700

Veronika Kreutz 
Leitende Referentin (50 %) 
veronika.kreutz@ 
kath-hochschwarzwald.de 
07654 8089977

Tobias Sentz 
Leitender Referent (50 %) 
tobias.sentz@ 
kath-hochschwarzwald.de 
07654 77615

Das Seelsorgeteam

Heidrun Furkert
Gemeindereferentin 
heidrun-furkert@ 
kath-dreisamtal.de 
07661 912503

Günther Hirt
Pastoralreferent 
hirt@kath-hochschwarzwald.de 
07653 960281 
0151 18680817

Angelika Hug
Gemeindereferentin 
hug@kath-beim-titisee.de 
0173 8649042

Sr. Kerstin Kellermann OSF
Pastorale Mitarbeiterin 
sr.kerstin@kath-dreisamtal.de 
07661 9059862

Thilo Knöller
Diakon im Zivilberuf 
thilo.knoeller@ 
kath-loeffingen.de 
0761 2188214 
0176 12188214

Emmanuel Lossou
Vikar 
lossou@kath-beim-titisee.de 
07652 982874

Andreas Mähler
Diakon 
a.maehler@klosterdoerfer.de 
0159 04471976

Sr. Seconde Ndayiziga
Pastorale Mitarbeiterin 
assistenz@kath-beim-titisee.de 
07651 9723643

Nikolaus Ostrowitzki
Mitarbeitender Priester 
schluchsee@ 
kath-hochschwarzwald.de 
07656 988028

Claus Rühle
Diakon im Zivilberuf 
claus.ruehle@googlemail.com 
0172 7447557

Hanspeter Schmider
Diakon im Zivilberuf 
hanspeter.schmider@gmx.de 
07651 8295

Bernhard Stoffel-Braun
Diakon im Zivilberuf 
b.stoffel-braun@gmx.de

Birgit Wagner
Gemeindereferentin 
wagner@ 
kath-hochschwarzwald.de 
07653 9609823

Beim Ausflug 
des Seelsorge-
teams schauen 
die pastoralen 
Mitarbei-
tenden vom 
Hochfirst über 
den Titisee.

Andreas Alt
Pastoralreferent 
alt@kath-beim-titisee.de 
07651 9723641

Klemens Armbruster
Mitarbeitender Priester 
k.armbruster@klosterdoerfer.de 
0171 5469745

Ingrid Bausch
Gemeindereferentin 
ingrid.bausch@ 
kath-loeffingen.de 
07654 8089979

Marianne Bill
Gemeindereferentin 
marianne-bill@ 
kath-dreisamtal.de 
07661 99704

Sascha Doninger
Mitarbeitender Priester 
sascha-doninger@ 
kath-dreisamtal.de 
07661 9045644

Regina Dreher
Gemeindereferentin 
gemeindereferentin-
eisenbach@t-online.de 
07651 1744911

Johannes Frische
Mitarbeitender Priester 
j.frische@kath-dreisamtal.de 
07661 4132

A n s p r e c h p e r s o n e n
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Pfarreiökonomie –  
Verwaltung

Jürgen Rees
Pfarreiökonom 
juergen.rees@ 
kath-hochschwarzwald.de 
07661 9096-113

Marina Winterhalder
Stellvertretende  
Pfarreiökonomin 
marina.winterhalder@ 
kath-hochschwarzwald.de 
07661 9096-145

Pfarrbüro Hinterzarten

Vincenz-Zahn-Weg 1 
79856 Hinterzarten 
07652 28996-10 NEU! 
hinterzarten@ 
kath-beim-titisee.de 
Öffnungszeiten:  
Mo. und Fr. 15-17 Uhr 
Mi. und Do. 10-12 Uhr 
Mi. 15-18 Uhr

Unsere Pfarrbüros

A n s p r e c h p e r s o n e n

Pfarrbüro Buchenbach
Hauptstraße 26 
79256 Buchenbach 
07661 4085 
blasius-buchenbach@ 
kath-dreisamtal.de 
Öffnungszeiten:  
Di. 9-11 Uhr 
Do. 14:30-16:30 Uhr

Pfarrbüro Eisenbach
Bei der Kirche 3 
79871 Eisenbach 
07657 74099-10 
pfarramt-eisenbach@ 
t-online.de 
Öffnungszeiten:  
Mo. 9-11 Uhr

Pfarrbüro Eschbach
Mitteltal 23 
79252 Stegen 
07661 61363 
jakobus-eschbach@ 
kath-dreisamtal.de 
Öffnungszeiten:  
Mo. und Mi. 9-11 Uhr

Pfarrbüro Friedenweiler
Lindenstraße 1 
79877 Friedenweiler 
07651 17449-10 
pfarramt-friedenweiler@ 
freenet.de 
Öffnungszeiten:  
Mi. und Fr. 9-11 Uhr

Pfarrbüro Hofsgrund 
Kirchweg 3 
79254 Hofsgrund 
07602 9208200 
laurentius-hofsgrund@ 
kath-dreisamtal.de 
Öffnungszeiten:  
Mo. 16-16:30 Uhr 
Fr. 17-17:30 Uhr

Pfarrbüro Kirchzarten
Kirchplatz 6 
79199 Kirchzarten 
07661 4132 
gallus-kirchzarten@ 
kath-dreisamtal.de 
Öffnungszeiten:  
Mo. bis Fr. 9-11 Uhr 
Do. 13:30-16:30 Uhr

Pfarrbüro Lenzkirch
Kirchplatz 5 
79853 Lenzkirch 
07653 208 
lenzkirch@ 
kath-hochschwarzwald.de 
Öffnungszeiten:  
Mo. und Di. 9-11 Uhr 
Do. 14-16 Uhr

Pfarrbüro Löffingen
Pfarrweg 3 
79843 Löffingen 
07654 364 
st.michael@ 
kath-loeffingen.de 
Öffnungszeiten:  
Mo. 10-12 Uhr 
Di. und Do. 8-12 Uhr 
Do. 14:30-16:30 Uhr

Pfarrbüro Neustadt
Bei der Kirche 1 
79822 Titisee-Neustadt 
07651 5930 
info@kath-beim-titisee.de 
Öffnungszeiten:  
Mo., Mi. und Fr. 9-11:30 Uhr 
Do. 14:30-16:30 Uhr

Pfarrbüro Oberried
Klosterplatz 3 
79254 Oberried 
07661 982080 
mariaekroenung-oberried@ 
kath-dreisamtal.de 
Öffnungszeiten:  
Mo. und Do. 9-11 Uhr

Pfarrbüro Schluchsee 
Kirchplatz 6 
79859 Schluchsee 
07656 240 
schluchsee@ 
kath-hochschwarzwald.de 
Öffnungszeiten:  
Mi. und Fr. 9-11 Uhr

Pfarrbüro St. Märgen
Klosterhof 2 
79274 St. Märgen 
07669 9103-30 
pfarramt.stm@klosterdoerfer.de 
Öffnungszeiten:  
Di. und Fr. 9-11 Uhr

Pfarrbüro St. Peter
Klosterhof 2 
79271 St. Peter 
07660 93011-15 
pfarramt.stp@klosterdoerfer.de 
Öffnungszeiten:  
Di. und Fr. 9-11 Uhr

Pfarrbüro Stegen
Hauptstraße 2 
79252 Stegen 
07661 61065 
herzjesu-stegen@ 
kath-dreisamtal.de 
Öffnungszeiten:  
Do. 9-11 Uhr

Pfarrbüro Titisee
Alte Poststraße 12 
79822 Titisee-Neustadt 
07651 9723640 
titisee@kath-beim-titisee.de 
Öffnungszeiten:  
Di. 10-12 Uhr

 In regelmäßigen 
Treffen tauschen sich 
die Sekretärinnen der 

gesamten Kirchen-
gemeinde aus und 

besprechen aktuelle 
Themen.

Kindertages
einrichtungen

Die Kontaktdaten unserer 
Kindertageseinrichtungen 
in Breitnau, Buchenbach, 
Hinterzarten, Hofsgrund, 
Kirchzarten, Neustadt, 
Oberried, Schluchsee, 
Stegen, St. Märgen, 
St. Peter und Titisee 
finden Sie auf unserer 
Homepage.
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HERRGOTTSDAG
So nennen wir im Dialekt das 
Fronleichnamsfest. Ein liebevoller und 
sympathischer Name – viel eingängiger 
als der etwas sperrige Begriff 
Fronleichnam.

In unseren Gemeinden ist dieser Tag 
reich an Traditionen und voller Leben.  
Oft ist der ganze Ort auf den Beinen:  
Es entstehen bunte Blumenteppiche,  
der Musikverein begleitet die Prozession, 
Chöre singen und zusammen mit den 
Vereinen ziehen wir durch die Straßen. 
Fronleichnam verbindet die Generationen 
und schafft Raum für Begegnung und 
Gemeinschaft.

An Fronleichnam wird spürbar:  
Unser Glaube ist nichts Abstraktes.  
Unser Glaube hat Hand und Fuß. Er will in 
Berührung kommen mit den Menschen 
und der Welt. Am HERRGOTTSDAG zeigen 
wir, dass wir an einen Gott glauben, der 
Liebe, Gerechtigkeit und Frieden ist.  
Eine Botschaft, die unsere Zeit mehr 
denn je braucht!


